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Tuexenia8: 101 - 148. Göttingen 1988. 

Ökologische Untersuchungen an der Verschiedenblättrigen 
Kratzdistel (Cirsium helenioides [L.] Hili) in Oberfranken 

Teil I: Vergesellschaftung und Standort 

- Albert Reif und Almut Weiskopf -

Zusammenfassung 

Die Ökologie der Verschiedenblättrigen Distel (Cirsium bdenioidcs) wird in drei 1cilen dargestellt : Der 
erste Teil bchand('h d ie Synsystcmatik und S)'nökologic; im zweiten Teil stdlcn Fragen zu r Autöko l ogi~: 

und zur Heterophyllie im Vordergrund; der abschließende dritt e Teil behondelt die PhytophagcnkomJ>lcxc 
der Distel köpfe. 

Der erste Teil dieser Arbeit behandelt allg,rmc inc Morpholog,ic, Phänologie, Vergesellschaftung und 
Ö kologie von Cirsim11 bclmioidt•s und charakterisiert das Untcrsuchungsgebiet. Die Verschiedenblättrige 
Kratzdiswl findet sich im östlichen Obcrfrankc:n vorzugsw,·isc in mehr oder weniger stark anthropogen 
becinflußten Grünlandgescllschahcn der montanen Stufe. 
C irsium bdt.•nioides konnu: in insges:unt II verschiedenen Pflanzcngcscll sclu ftcn angerroHen werd en. Der 
Schwerpunkt des Vorkommens lag hierbei im Bereich d(·r Bergwiesen zwischen 550 und c,so m, also vor 
:t!lcm im Gt.•rtmio-Trist•terum, jedoch auch im Ctdthiuu sowie einer ,Poa-'JTisctmn-Gcsc!lschaft'. In den 
Hochl ogen kommt die Vcrschied<·nblättrigc Distd vor allem in Magerwiesen und Borstgrasrasen vot·. Ei n 
dem Calrhioll zuzurechnendes ,. Polygollo-Cirsierum hererophyl/i" konn somit aufgrund der mangelnden 
Gesell schaftstreue der Art für Obcrrrankcn nicht ausgcscllicd<.·n werden. Jedoch kann die: Art z. ur gco~ra
phi sc hen Diffe renzierung verschiedener I'flnnzcngcscll schaften hera ngezogen werden . 

Mit Hilfe der Zeigerwerte einzeln er Arten und durchsch nittlicher Werte der Aufnahmen und Gesell
schaften wurden die Standort e hinsichtl ic h Licht, "Jl:mperatur, Kontinentalität, Uodcnfcucht c, Reaktion 
und Stickstoff untersucht. Demnach isr Cirsi,;m helcnioides :un häufigsten auf frischen bis fcuchtcn,ln5ß it;
saurcn bis sauren, m:ißig sti ckstoffreichen Standortcn anzu treffen. Eine vcrglcichcndc Betrachtung der 
untersuchten Standorte von Cirsium hclmioid•·s zeigt fo lgende auffallenden Merkmale: 

(1 ) Cirsium l><·lenioides bcvonugt die rdativ spät gemähten Wiesen, z. ll. aufgrundder extensiven 
llcwirtschaftung oder eines kü hl en Montanklimns. 

(2) \"(/c it erhin liL•gt ein deudichcr Schwerpunkt in ßracll\vicscn, die bis vor nicht allzu langer Zeit noch 
bewirtschaftet wurden. Hit~ r. vor allem an den etwas fcucht(.~ rcn Stand orten, har sich die Konkurrcnz.kraft 
anderer krautiger Arten wie Polygon11m bistort11, Cl}(lcropbyllum hirsut.um oder hltjiCiululllulmm"ill noch 
ni cht voll entfa ltet. 

(3) Auffallend ist die deu tl iche Anreicherung di•·scr Art an etwas gestörten Stellen, ~ .. B. an llöschungcn 
und Wc~rändcrn, Holzla~;crplät7.cn , Fichtcnschonu n~;cn und ähnlichen Standoncn. 

Abstract 

The ecology of rhe Mcloncholy Thistle (Cirsim11 belc11ioides, ASim•ccac·) is presented in n serics of threc 
papcrs: Phy10sociolo~y and sy neco lo~y (REif' an d WEISKOPJ~ part I); autecology nnd hetcrophylly 
(WE ISKOPF, ROMSTOCK, REIF ond SCHU LZE, pnn 2) ; herbivorcs of thc thistlc hcads 
(ROMSTöCK . part 3). 

This first papcr dcscribcs morpholog)'. phcnology. distribut.ion, phytosociology and ccology of 
Cirsium bclenioides. The areas studicd nre in th e Fichtclgebirge and Fronkcnwald, Oberfrankcn , south -cast 
Germ an)'. ln this arca, th c rhistlc occurs in grassland conunun irics of rhc montane bch. Cirsium helenioidt.:s 
was found in 11 different plant comm unit.ics abovc c. 550 m. ßctwccn 550 and 650 m, it was found most 
frequf'ntly in morc nut rient-rich mcadows, mainly in Ct•mr~io-7Tiu:t CJ iu" J l~.:ss frcqucnd y in Ca/tbion
comm unitics and in a ,l'oll-7i·irt•llmt-communit)' ' . At highcr ahitudes , abovc c. 650 m, lcss muri ent · rich 
com munitics arc more frcq uL·nt; the thisdc frequen t! )' was found also in thcsc. Bcca usc of low fidclity, an 
nssociat ion , Polygo•w-Cinicrum bct<•ropiJylli ' (Ca lrbim1) cannot bc cstablishcd, nt least in Obcrfrnnkcn. 
But, this species mny be used for gcographical differentiotion. 

ltnpona nt si tc facrors of thc diff~.:n:m plant comm unities with Cirsium ln·h·uinidcs wcrc comparc,l, 

usin g the indicator volu es (ELLENBERG 1974) of all spccics. Thc accompanying spcc ies indicntc tl n1t 
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Mci;Ulclaoly Thisdc is mostfrequent on rn oist, moderatcly acid to acid, modcratcly nitrogcn-rich so ils. 

II mrllp>ri>on of >II si• cs of Cirsium helmioides indicatcs that Cirsium hclenioides is mostfrequent 
( I) i11 mcadows, whic h arc mowcd rclati vc ly latc, c.g .. bccausc of ex tensive agriculturc or cool climate; 
(2) in f:dlow mcadows whic h wcrc uscd unti l rcccntly. On such si tcs , thc thistlc occurs somctimes in 

la r~c patchcs; with time, la ll hcrbs likc l'olygonum biJtorta, Chaerophyllmn hirsulum and Filipcndula 

ulmr~ria t' VCill u;tlly bccomc morc :md morc compctitive on moist sitcs and rcplace thc thistle and other 
!'l pc l:ic~; and 

(J) on di sturbcd sih:s, c.~;., cmbankm cnts, roadsid cs, wood dcpots in fo rcsts, sprucc plantations and 

~i rnilar sitcs. 

Einleitung 

Die Verschiedenblättri ge Distel oder Alantd istel Cirsium helenioides ([L.) Hili) ist in den 
Griinland);csellschaften der Ostbayerischen Mittelgebirge eine häufige und oftmals aspektbe
stimmende Art. Sie wächst - mit jeweils unterschiedlicher Häufigkeit und Vitalität - auf 
frischen bis feuclncn, mehr oder wen iger nährstoffreichen, kalkarmen Böden. In den Ost
bayer ischen Mittelgebirgen zeigt sie eine auffä ll ige Höhenverbrcitung: N ach HEGI (1929) und 
ciJ;ener llcobachtung ist die Art kaum unterhalb 400 m NN anzutreffen und wi rd erst ab etwa 
600 m NN h:iufig. Unterhalb dieser Grenze wird sie im allgemeinen von Cirsium oleraceum 
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llbh. I : Vcrbrcit u n~; von Cirsium bdcnioides in lhycrn. Nach BR ESINSKY und SCHÖNfELDER 
Vcrbrc i tu!l~;so tla s der farn - und ll lütcnpflanzcn llaycrn' (in Vorbereitung). ' 
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ll bb. 2: VcrbrciiUn~ von Cirsium bdcnioides (schraffiert) in Emopa. Nach M I Lll i\ IIDT ( l~lr•). 

ersetzt. Beide Arten schließen sich fast vollständig aus; Cirsium oh·raccum bevorzugt schwach 
saure bis neutrale Böden mit einem pH von 5.4 bis > 7, während Cirsium helenioides mehr oder 
weniger saure Böden mit pH-Wertcn von < 3.4 bis 4.6 , selten bis 5.5 bes iedelt (ELLEN BERG 
1978; BALATOvA:ruLAC KOVA 1981). 

Im südlichen Mitteleuropa finden sich disjunkte Verbreitungsinseln von Cit·sim·n bclenioi
dc·s im submontanen, montanen und subalpi nen Bereich vor allem der herzynischen Mi ttelge
birge, also crwa von Erzgcbirgc, l'rankcnwald , l'ichtclgcbiq;e, Oberpfälzer Wald, Baycrischer 
Wald, sowie in den Alpen (Abb. I). Nur in Schleswig-Hols1Cin ~,;cwinm die Art Anschluß an das 
"curoasiatisch-boreal-montane Gesamtareal mit kontinemalcm Ausbreitungscharaktcr" 
(MEUSEL 1944). WAl.:rER (1974) erwähnt Cirsium hc/enioides als Pflanze der Krautschich t 
borealer Nadelwälder. In Finnisch-Lappland kommt sie vor allem in den besser mi t Nährstof
fe n versorgten Hoclmaudenfluren und Wiesen vor (KALLIOLA 1939; PASSARGE 1976). 

Die disj unkte Verbreitung in Mitteleuropa ist ein Ergebnis der letzten Vereisung, wälll'cnd 
der die Planzen des borea len und arktischen Arealt)•ps weit nach Süden auswichen (WAL:'I'ER 
1927) und nach dem Abschmeb.en der Eismassen durch die postglaziale Erwärmung von 
konku rrenzstärkeren Arten im Laufe der Waldemwicklung auf ei nige weni ge Reliktstandorte 
verdrängt wurden (Abb. 2). 

Der .. potentiell-natürliche" Standort von Cirsium bclcnioirles ist in Mitteleuropa verm ut 
lich in den montanen Auenw:ildern sowie den bach- und flußbegleitenden naturnahen Stauden
gesellschaften der herzy nischen Miuclgebirgc zu suchen. Sie findet sich sehen im Al>wtum i>H'a
nae (MORAVEC et al. 1982), im .Cbneropbyllo-Filipendlllctmn" (N IEMA NN ct al. 1973) 
bzw. in .,Cirsium beteropbyllum-Filipc.·>ulula 11 /marin-G esellschaftcn" (N EUHÄ USL & NEU 
HÄUSLOVA-NOVOTNA 1975; BALA'rOVA-TULACKOVA 1979, 1984 b). Heute besi tzt 
Cinium IJclenioides ihren ökologischen Schwerpunk t deutlich auf anthropogenen Sekundär
standorten; sie stellt demnach ein "progressives Glazialrelikt" dar. 

Die vorliegend<· Arbeit zeigt, welches Gcscllschaftsspck1J'lun die Verschicdcnb l iiu ri ~;c 

Distel sich heute zu erschließen vermag und innerhalb welcher Standortamplitude sie konkur

renzfähig ist. Auf dieser Grundlage basieren weitergehende nutökologische Umcrsuchungcn 

103 



über d~s Phänomen der Heterophyllie (Teil TI) sowie zoologische Erhebungen über die Phyto
pha~enkomplcxe der Distelköpfe (Iei! 111). 

Das Untersuchungsgebiet 

Das Untersuchungsgebiet deckt sich weitgehend mit dem Verbreitungsareal von Cirsium 
hch-nioidcs in Oberfranken. Schwerpunkte bilden hierbei die naturräumlichen Einheiten Fran
hnwald al s l c il des Thüringer Schiefergebirges und das Hohe Fichtelgebirge, hier vor allem in 
seinem Süd- und Wcstteil, also im wesentlichen das silikatische Grundgebirge (Abb. 3). Die 
Bestände des Frankenwaldes mit Cirsium helenioides liegen zwischen 400 und 650 m, die des 
Fichtclgebiq;es zwischen 400 und 750 m NN. 

Verbreitete Gesteine sind Gneise, Glimmerschiefer, Granite, Magmatite, Eruptivgesteine 
und Phyllite. ~n die_ jüngere geologische Ve~gat~genheit erinnern periglaziale Bildungen wie 
ßlockmcerc, hostboden, F!tcßerden und so!tfiUJdale Verfraehrungen tertiärer Verwitterungs
decken (nach Run·E 1981). 

. Entsp~·cchend de_n vorherrsch~nden Ausgangsge~teinen fin~en sich im Untersuchungsge
biet Verwltterungsb?den von Schtefer, Phylltt, Grant! und Gnets, also m der Regel nährstoff
arme, steu11ge, grusige, schwach lehmtge, mehr oder weniger saure Sande mit jeweils recht 
hohem SchluffanteiL Über Phylliten sind die Böden meist lehmig und neigen zu Staunässe. Jn 
K~mm · und Gipfellagen herrschen flachgründige Ranker vor, an Mittel- und Unterhängen zu
nehmend mächtigere Braun erden, deren Entwicklungsgrad von oreographischen Verhältnissen 
abhängt. An schwächer geneigten Stellen im Hangbereich sowie über wasserstauenden ver
dichteten Schieinen sind Pseudoglcye nicht selten. In Tallagen, in Senken und Mulden ko~men 
vor allem G leye und Auebödcn, selten auch anmoorige Böden vor. Mit zunehmender Meeres
höhe und wachsenden Niederschlägen verstärkt sich die Neigung zur Podsolierung, v.a. in 
Walcl~,;cbieten (STElTNER 1958, v. I-IORSTIG 1966, v. HORSTIG & STETINER 1970). 

Abb. }: Das Untcrsuchun~,;sgcbict: Fundorte von Cirsium helenioides in Nordostbayern. 
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Das Klit~~a wird durch die Höhenlage und die östli che Lage geprägt (MEYNEN & 
SCI-IMITI-IUSEN 1959- 1962). Im Luv der Wesnvindströmungen gelegen, nehmen die Nie
derschlagsmengen vor allem im Wes tteil der BergHinder rasch zu: Im Frankenwald erreichen die 
höheren Lagen über 1000 mm Niederschlag im Jahr, im Hohen Fichtclgebirgc über 1200 nun. 
Im Staubereich der Mittelgebirge ist ein deutlicher Anstieg der jährlichen Nicdcrschla~;smcn
gen mit gleichzeitig geringeren jährlichen Temperaturunterschiedcn, also einmehr ozeanischer 
Klimacharakter zu beobachten, während die in ihrem östlichen Windschatten liegenden Land
schaften nur etwa 700 mm Niederschlag erhalten . Die Jahresmitteltemperaturen liegen in 
Nordostoberfranken bei etwa 4 bis 7 Grad Celsius; lange schneereiche Winter mit über 140 
Frosttagen beschränken die Vegetationsperiode auf ca. 120 "Iagc imJahr(MÜLLER-HOH EN
STEIN 1971). 

Als potentiell natürliche Vegetation sind im Untersuchungsgebiet mit scitlCm durchgehend 
sehr kühlen bis kalten Wuchsklima vorwiegend Buchen:fannen -Fichtcn-Mischwäldcr zu er
warten (SEIBERT 1968). Unterh~lb 600 m würden Buche, Eiche und Hainbuche die Walddecke 
bilden, erst ab etwa 1000 m kommt der Fichte von Natur aus größere Bedeutung zu. 

Methode und Nomenklatur 
Die Aufnahmemethode folgt im wesentlichen BRAUN-BLANQUET (1964). Wesentlich 

hierbei ist die Homogenität der Probeflächen in Bez.u~; auf die wirkenden Standortfaktoren und 
auf die daraus resultierende flori stische Zusammensetzung. Ein Problem bildet hierbei die 
spezifische Soziabilit:it von Cirsium belenioides: Diese Art bildet auf Grund einer vorwiegend 
vegetativen Ausbreitung häufig kleinere Herden mit hoher Individuendichte (Soziabilit:it meist 
von 2 bi s 4). Zur Erfassung des charakteristischen Artbestandes der Probefl :ichcn wurden da
her die angrenzenden, unter Umstönden "distelfreicn" Wiesenbestände in die Aufnahme ein 
bezogen (Minimumareal zwischen 5 und 24 qm), sofern der Standort nach rein optischen 
Gesichtspunkten einheitlich war. Die Soziabilitäten wurden nicht in die tabellarische Auswer
tung einbezogen. 

Um einen möglichst vollständigen Überblick iiber die Standorte von Cirsiu.m belenioidcs zu 
erhalten, wurden das gesomte Untersuchungsgebiet sys tematisch abgesucht und bet·eits 
bcbnme Fundorte einbezogen. Besondere Berücksichtigung fanden dabei die Bach- und Fluß
t:ilcr als die von Cirsium belenioides besonders bevorzugten Geliindcformcn . Von daher sind 
die Gesellschaften, in denen Cirsium J,e/cnioides ihren Schwerpunkt besitzt, auch von der obso
luten Zahl her am häufigsten erfaßt und ausgewertet worden. jedoch sind für die Beurteilung 
der Heterophyllie gerade die seltenen, die ,.Marginalstandortc", an denen die Distel gerade 
eben noch zu wachsen vermag, von besonderem Interesse . Aus diesem Grund wurde bei der 
vorliegenden Untersuchung gezielt nach derartigen Standonen gesucht. Diese sind also von 
ihrer Zahl her relativ überrepräsentiert, absolute Aussagen zur Stetigkeit von Cirsiu.m hclcllioi
des in den verschiedenen Gesellschaften sind also nicht möglich. Einegenaue Lage der Probeflä
chen ist beim Lehrstuhl Pflanzenökologie der Universität Bayrcuth dokumentiert (WEIS
KOPF 1986). 

Zur Charakterisicrung der Standorte von Cirsium helenioides wurden bei jeder Aufnahme 
eine Reihe einfach zu erhebender Standortparameter erfaßt. Exposition und Neigung wurden 
geschätzt, Meereshöhe und geologischer Untergrund aus der topographischen Karte I :25000, 
bzw. der geologischen Karte im kleinsten ' 'orhandencn Maßstab abgelesen. Art und Ausmaß 
von Düngung und Mahd wurden ~uf Grund eigener Beobachtung oder durch Bcfragunl:l ein 
zelner Landwirte so weit als möglich abgeschätzt. 

Weiterhin wurde (I) der prozentuale Anteil der fiedcrtcili~,;cn Pflanzen, sowie (2) der Anteil 
der einen Blütensproß ausbildenden Triebe on der Gesamtzahl der Pflanzen pro Aufnahmeflä
che ausgezählt oder bei größeren Best:inden geschätzt. (3) Die mi ttlere Wuchshölw der Blüten 
sprosse wurde nach Abschluß des Sproßlängenwachstums ermittelt und ist deshalb nur von den 
Standorten, die nach Juni aufgesucht werden konnten, bekannt. 

Die 218 Aufnahmen wurden insgesamt 11 verschiedenen Pflanzengesellschaften zugeord
net, wobei die von O BERDORFER (1977, 1978, 1983a, 1983b) vorgeschlagene Systematik und 
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Hiera rchie der Pflanzenge ·cll schaften als Orientierung diente. Eine Übersicht über alle Gesell
schaften findet sich in der Übers ichtstabelle (Tab. 11). Im Kopf dieser Tabelle sind die laufende 
Nummer der einzelnen Gesellschaften sowie die Zahl der zugrunde liegenden Aufnahmen an
gc~cbc n . Zu r C haraktcri sierung der Standorte anhand ihres Artinventars wurden die mittleren 
Zeigerwerte nach ELL ENB ERG (1974) ermittelt. Sie können als Maß für ein relatives Gefällte 
von StartdonfaktOren und zur Erste llung eines Ökogrammes (Abb. 7) verwendet werden. Auch 
sie sind im Kopf der Übersichtstabelle angeführt. 

Die Nomenklatur der Gefäßpflanzen richtet sich nach OBERDORFER (1983a). In einigen 
Aufnahmeflächen im fo rankcnwald wurde stets ste ril es Gras ("c.f. Calamagrostis canescens") 
1-\efunden, dessen vcgct;ni vc Merkmale sowie die Standorteigenschaften für Calamagrostis ca-
1/ I!SCCII .< sp rechen. 

Die Gesellschaften mit Cirsium helenioidcs 

1. Synsystcmatischcr Überblick 
Die Pflanzengesellschaften des Untcrsuchungsgebictes, in denen Cirsium hele12ioides 

gefunde n wurde, sind in folgendem Überblick dargestellt. Synsystematik und Nomenklatur 
der Gese ll schaften richten sich weitgehend nac h OBERDORFER (1977, 1978, t983a, t983b). 
Ab weichende Einordnungen und Bezeichnungen werden bei der Beschreibung der Gesell
schaften di skutiert. Eine Zusammenschau findet sich in der Übersichtstabelle (Tabelle 1 ). 

Kbssc; Schc:uch zcrio-Cariccu:rl fusmc (Norcl hag. 37) Tx. 37 
O rdnur1 g : Caricc:udiafusCIJC Koch 26 cm. N o rdh ag. 37 

Vcrb:md : Cllricion f uscm· Koch 26 cm Klika43 
Asscnia tion: Can'cewm fu snre 

Kltwr: Molinio-Arrhc>ulfhcrct<"fl Tx. 37 (cm. Tx . ct l'rsg. 51) 
O rdnun g: ArJo!hJietrditl cru:mlcm: W Koch 26 

Verband : Ct~ lthio ll fWiu SirisTx. 37 
Gesellschaft : Ct~ !thirm-G ese ll sc hnft 

O rdrlllll).;: !l rrbc:nfltlu:rctrdia Pawl. 28 
Vcrlnnd : ynown'on T x:. 47 

Assozi:nion : Fl.!sllt co-Cynomrl'ltltn Tx. in Bük. 42, momanc Alchemilla vulgaris-Forrn 

Verband : ArriJI..•natln:rirm clatioris W. Koch 26 

Assoz.i11tion: ArriJL'narhc:n:tmn d atioris ßr.-ß l. cx Schcrr. 25: 
A lclu:mi!lt~ v ulgtnis- Form 

Verba nd : l'olno•w-lrisctio" llr.- 1.11. ct Tx. 43 cx Marsch. 47 n.inv. Tx. ct Prsg. 51 
Asstlziatilm: C cmnio--lhsct c.• tum jltwesccntis Knapp 51 
Gese llschaft: Poa-7risetum J7av(•sccf15-Gcscllschaft 
Gesellschaft: h·stu w mbm-Agmstis capilla ris-Gcsc llschaft 

Klnssc: Nrmlo-Callunetr•a l'rs~ . 49 
Ordnung : Nrmictrllia Obcrd. 49 

Verband: \linliun ctm inac Schwick. 44 
Gesellschaft: Nrmlus m icttl- l'otemillrl crccta-Gcscllschaft 

Azidok li nc Satlltl!;Csell.chnft: 
Gese llschaft: 1-/o/cus nw//is-Gesellschnft 

Klasse; llrtemisiet«t vulgaris Lahm ., Prsg. ct Tx. inTx. 50 
Ordnung: Cleclmmctalia bcdcmccm·Tx. in ·rx. ct llrun-Hool75 

Verbond : Acgopodian podr•g•<zriac Tx. 67 
Assoz iation: Umco-Aegopoiliclllm podagrdrirll' (Tx. 63 n.n.) Obcrd . 64 in Görs 68 nom. 11w 
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Klasse; EpilobieteaangustJfolii Tx. t' t Prsg. in Tx . 50 
Ordnung: Atrupetalirt V lieg. 37 (Epilabietalirlllngust•fo liiTx . 50) 

Verband: Snmbuco-Salicio>l t'fJ prcat· T x. 50 
Assoziation: R,.bctum idaei l'fc iff. 36cm. Obcrd. 73 

2. Die Gesellschaften 

2.1 Caricerum fu scae, Braun scg~cn sumpf 
(Tab.l / 1) 

Cinium bele.-1ioidcs findet sich nur einmal in einem Bestand, in dem neben der Distel Carex 
fusca und Eq uisctum sylvaticum aspt•ktbrstimmend waren. Er gehört den im Untersuchungs
geb iet relati v häufigen bodcnsamen Kleinseggensiimpfen an. Für die Alantdistel stel lt das 
Ca ricetum fusct<e daher einen edaphischen Extremstandort dar, in das sie aus angrenzenden 
Crihhion-Gescl lschaftcn eindringen konnte. Der untersuchte Bestand stammt aus einem 
vermutlich wegen mangelnder Grabenpflege des Vorflutcrs versumpften T.1labschnin des 
Tschirner Ködel im nörd li chen f' rankcnwald . Kontaktgesellschaften sind im direkten Bach
bereich llcs tii nde der Schnabelsegge (Cm·cx mst.rata) und in Talbcrcichcn, die sich weiter über 
den Grundwasserspiegel erheben, scggcn- und simsenreiche brachliegende Caltbior~-G esc ll 
schaftcn , die in ihrem Artbestand auf eine frühere 13ewirtschaftung hinweisen. 

Das Cm·icetu m fusca e besiedelt dauernd staunasse , stark saure, bascnarme, torfige 13 ödcn 
mit mehr oder weniger gleichbleibend hohem Grundwasserstand (KLAPP 1951). Durch die 
dauernde Bodenvcrn ässung ist die Humuszersetzung gehemmt und die Nährstoff-versorgung 
deutlich herabgesetzt. Die Zeigenvene nach ELLEN13ERG ( 1974) für diese Aufnahme stellen 
im Vergleich mit allen anderen Cirsium be/er~ioides-S t ando rtcn deutli che Ex tremwerte dar 
(fo-Wcn: 7.8 ; R-Wen ; 3.6; N-Werr: 3.4). Der Standort wird demnach al s feucht bis naß, sauer 
und stickstoffa rm gekennzeichnet. 

2.2 Cirsium helenioidcs-Calthion-Gcscllschaft 
(Tab.t /2- S;Tab. 2) 

Innerhalb der O rdnung der Moli>tic·ta!itt (Feuchtwicscn) findet sich die Alantdistel in 
mehreren Gesell schaften, die dem Caltbion-Verband zuzuordnen sind. in den Best~nd c n mit 
Cirsium helenioides (Abb. 4) kommen die Calthioll -Vcrbandskennartcn Sumpf-Pippau (Crepis 
paludosa) , Sumpf-Vcrgißmcinnicln ( Myosotis palustris a~;r;.) und Su mpf-Hornklee (Lotus tt!igi
nosus) mi t mittlerer Stetigkei t vor. Aufgrund der sclektivcn .Probcfl ächenwahl (es wurden nur 
Bestände mit Verschicdcnbliittrigc r Distel aufgenommen) wurde auf eine weitere UnterJ.:Iiedc 
rung des Calthion verzicht et, entsprechende Assoziationskenna rten wurden unter die Ver
bandskennan en eingereiht, doch könnte ein Te il der Aufnahmen al s Epilobio-juncct:um ejjiw·, 
Scirpetum sylvatici oder auch als subboreal-montane J-l öhcnfonn des Angelico-Cin iNtml 
ole mcei scnsu OB ERDü RrER (1983a) (= "l'olygom11n bistorla-Gescll schaft") aufgefußt wct·
dcn. Wiesenknöterich (Polygon um biswrta) kommt lwchstet vor, doch greift er im Montanbe
reich auf zahlreiche andere Grünlandgesell schaften über (vgl. 'lab. II ) und kann somi t nur als 
Verbandstrennart betrachtet werden (DI ERSCHK E 1981 ). An Ordnungskennarten finden sich 
Sumpflabkraut (Gnlium ulig i~t oSII m), Kuckucks- Lichtnelke (Lyclmis flos-wmli) und G roßer 
Wiesenknopf (Sangu isn.-litt nfficinalis), vorwi rbe nd auf brachli c~;enden Flächen Sumpfkratz
di stel (Cirsium palustre) , Engelwurz (A>1gelictt sylvcm ·is) und Sumpfbaldrian (Vtdcria.>ltf 
dioica). 

Die Ca/thiou-Gcscll schaft komm t auf nassen bis uüßi~; feuchten, sauren bis alkalischen und 
oligo trophen bis mäßig eutrophen Standorten vor all em im Bereich ständig unter Grundwas
se reinfluß stehender Bach- und Flußtäler vo r. Es fä llt auf, daß der größte Teil der au fgenomme
nen Bestände bereits se it längerem brac h liegt. Dies führt zu Förderung von hochwüchsigcn 
Stauden ; Filipemlula ulmaria erreicht hi(•r mittlere Stetigkei t und Deckungsgrade von R bis 2. 
in derartigen Sukzess ionsstadi en li egt einer der Schwerpunkte der Vorkommen von Cirsium 
beler~ioides inn erhalb Oberfrankcns. 
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TABELLE 1: CARICET~ FUSCAE UND CIRSI~ HELENIOIDES-CALTHIOII 
- GESELLSCHAFT, CAREX FUSCA-AUSBILDUNG 

AUFNAHME 1: CARICET~ FUSCAE; 
AUFNAHME 2 - 5: CIRSI~ HELENIOIDES-CALTHIOII -GESELLSCHAFT, 

CAREX FUSCA-AUSBILDUNG_ 

LAUFENDE NUMMER: 1 2 3 4 5 MESSTISCHBLATT-NUMMER 55 60 60 58 58 
34 37 36 37 37 AUFNAHME-NUMHER 215 128 190 

166 223 STANDORT NUMMER: 7 96 76 34 34 GEOLOGIE: T TPQ F F HEERESHOEHE (1'1 X 1D): 59 62 67 61 64 EX POS I Tl Oll : - SI/ NEIGUNG (GRAD): 
i6 

- 10 AUFNAHMEFLÄCHE (OH): 24 16 i6 16 STANOORTTYP: SB B B B B ARTENZAHL: 16 35 24 26 34 

CIRSI~ HELENIOIDES 3 1 2 3 3 
K SCHEUCHZERIO-CARICETEA FUSCAE; 0; V CARICIOII FUSCAE 

CAREX FUSCA 4 + 1 2 CAREX PAN I CEA + 1 1 + 
ERIOPHOR~ ANGUSTIFOLIUM ; R + R AGROSTI S CAN I NA 1 + 
VIOLA PALUSTRIS 1 + 
CAREX ECHINATA + + 

V CALTHION 

POLYGONUH BISTORTA + R + 3 
CREPIS PALUDOSA R + + 
EPILOBIUM PALUSTRE .;. + R 
SCIRPUS SYLVATICUS 

R 
3 

MYOSOTIS MEMOROSA 
MYOSOTIS LAXIFLORA + 
LOTUS ULIGINOSUS + 
JUNCUS EFFUSUS + 
JUNCUS FILIFORHIS + 

0 MOLINIETALIA 

GALIUI'I ULIGINOSUI'I + 1 + 
CIRSIUH PALUSTRE 1 + + 
VALERIANA DIOICA 1 1 
FILIPENOULA ULMARIA + 1 
ANGELICA SYLVESTRIS R 
LYCHNIS FLOS-CUCULI R 
SANGUISORBA OFFICI~ALIS 
JUNCUS CONGLOHERATUS 

ARTEN DER IIIRTSCH~FTS~IESEN CHOLINIO-ARRHENATHERETEAl 

FESTUCA RUBRA + + + 
ACHILLEA MILLEFOLIUM 2 
ALCHEMILLA VULGARIS AGG- R + 
RANUNCULUS ACRIS + 
VICIA CRACCA + 
POA PRATENSIS + 
HOL CUS LANA TUS 1 
VERONICA CHAMAEDRYS 1 
PLANTAGO LANCEOLATA + 
RUHEX ACETOSA + 
POA TRIVIALIS 
ALOPECURUS PRATENSIS 
CHRYSANTHEMUM LEUCANTHEMUI'I 
KNAUTIA ARVENSIS 

NARDO-CALLUNETEA-ARTEN UNO ANDERE MAGERKElTSZEIGER 

POTENTILLA ERECTA 
ANTHOXANTH~ OOORATUM 
AGROSTIS CAPILLARIS 
NARDUS STRICTA 
BRIZA MEDIA 
LUZULA CAMPESTRIS 
CAREX PALLESCENS 
FESTUCA OVINA 
POLYGALA VULGARIS VULGARIS 
HYPERICUM MACULATUH 

SONSTIGE 

OESCHAMPSIA CESPITOSA 
CARDAMINE PRATENSIS 
EOUISETUM SYLVATICUM 
GALEOPSIS BIFIDA 
GALEOPSIS TETRAHIT 
LINARIA VULGARIS 
CAREX ROSTRATA 
AJUGA REPTANS 
AGROSTIS STOLONIFERA 
PEUCEDANUM PALUSTRE 
RANUNCULUS AURICOI'IUS AGG. 
SCUTELLARIA GALERICULATA 
CAREX OVALI S 
RANUNCULUS REPENS 

+ 

+ 

2 
+ 

2 + 
1 

4 
+ 
1 
1 
1 
+ 

+ ; 
; 
+ 

2 
+ 
+ 

1 
+ 

.;. 
+ 
R 

1 
+ 

+ 
1 
1 

3 
+ 

; 
+ 
+ 

2 
1 

+ 

+ 

+ 
1 

+ 

+ 
1 
+ 

1 
R 
1 

+ 

+ 

+ 
+ 
+ 
R 

+ 
1 
2 

.. 
+ 

.. 

ri 

+ 
+ 

TABELLE Z: CIRSil.IO HELENIOIOES-CALTHIOII-GESElLSCHAFT , REINE AUSBIUl!JijG 

LAUFEliDE III..MER: 1 2 J 4 5 6 7 & 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18 19 211 
AUFNAHM< IAMOER : 10 J4 43 70 154 169 195 218 149 88 

GEOLOGIE: 
IIEERESHOEHE (M K 10) : 
EKPOSITJOII: 
NE I QJIIG (GRAD) : 
AUFNAI14HLAECHE (QM): 
STANDCRTTTP : 
ARTENZAHL: 

CIRSil.IO HELENI01DES 

CALTH IOII ·ARTEN 

POlYGOIM4 8lSTORTA 
CREP I S PALLOOSA 
MYOSOT I S MEMOROSA 
CALTHA PALUSlRIS 
SCIRPUS SYLVATICUS 
LOTUS Ul I GI ~OSUS 
ANGELJCA SYLVESTRIS 
JUNCUS EFFUSUS 
MTOSOT I S LAK IFLORA 

J«lll NIETALlA-ARTEN 

OESCHAMPS I A CESP ITOSA 
GAllUM ULIGINOSUM 
ClRSILJ< PALUSTRE 
flllPENOULA ULMARIA 
SANGUISORBA OFFICUIALIS 
LYCHNIS FLOS-CUCULI 
GALJUM PALUSTRE 

K MOLINIO-ARRHENATHERETEA 

ALOPECURUS PRATENS IS 
P0A TR IVIAUS 
FESTUCA RUBRA 
RLJ<EK ACETOSA 
HOLCUS LANATUS 
RANUNCULUS ACRIS AGG. 
POA PRATENSIS AGG. 
VICIA CRACCA 
STELLARIA GRAMINEA 
PLANTAOO LANCEOLATA 
TARAKACUM OFFICINALE AGG. 
CERASTIUH HOLOSTEOIDES 
LATHYRUS LI NI FOLJUS 
PRUNEL LA VULGAR I S 

19 36 61! 147 165 192 203 75 222 99 
F F T GSF T T F T POGRF T T T T F F F F 
6J 59 60 65 6J 56 56 6J 58 67 61 6J 58 62 59 55 6J 64 51 56 . . • • . • • - sw • • • . • "' s . 0 • 

• • • • . . • • - 5 . • • . • 5 10 • • • 
9 8 ' 12 10 16 15 16 15 15 12 12 9 7 9 6 10 10 12 9 
8 SBSBS8S8MEB S8B 8 B B 8 S8 8 SBSBS8S88 
31 30 14 17 12 28 17 9 32 26 211 17 18 28 15 30 26 16 20 22 

1 2 3 5 3 2 2 4 2 3 4 2 J 2 1 1 3 4 2 4 

. ' 2 . 3 J 2 , , 3 , . 3 R , 1 2 . 1 . , . . . 2 . . R 
2 ! . . 

~ . 
3 . 

1 . . 2 + . 2 2 + 
i 

2 . + 1 + . 
2 

R R 
. + 1 2 1 1 

~ 
+ . . 

1 . R 1 R 
i 2 

R . . 
; 

2 1 1 1 2 + 3 1 + R . . 1 
i 

+ . 
2 

R . . + 1 1 
3 1 + 

• + + 
3 R • 

~ 
, + . 2 . 

~ 

UEBERGRElFENDE ARRHENATHERETALIA-ARTEN 

HERACLEIA'! SPHONDYLIIA4 1 + + 
VERON I CA CHAMAEORYS 
ANTHRISCUS SYLVESTRIS 
OACTYLIS GLOHERATA 
ACHILLEA HILLEFOLILJ4 
ARRHENATHERLJ4 ELATIUS 
VICIA SEPILJ< 
GALIUM NOLLUGO AlBUM 
ffSTUCA PRATfNSIS 
KNAUTIA ARVENSIS 
CHRYSANTHEIUI LfUCANTHEIUI 

FEUCHTE- UNO IIAESSEZEIGER 

AGAOST IS STOLON I FERA 
EPILOBILJ< PALUSTRE 
EQUISETLJ< PALUSTRE 
EQUISETUM SYLVATICUM 
RANUNCULUS REPENS 
RANUNCULUS AUR I ctKJS AGG . 
AJUGA REPTANS 
JUMCUS COIIGLOMERA TUS 
PHALAR I S ARUNO I NACEA 
CARDAMINE PRATENSIS 
CAREK PAN ICEA 
CAREX FUSCA 
VALERIANA OFFlNIALIS AGG. 
AGROSTJS CAJIINA 
CAREK 8R I ZOIDES 
CAREK ROSTRAU 
JUNCUS ACUT I FLORUS 
POA PALUSTRIS 

SAEURE· UND MAGERKElTSZEIGER 

HOLCUS lllLLIS 
ANTHOXAliTHUM (I)ORATI.IC 
POTENT I LLA ERECIA 
AGROST I S CAP ILLAR I S 
HYPERICUM MACULATUM AGG . 
HELJ< AIHAMANTICUM 
IIARDUS STRICTA 
LUZULA CAMPESIAlS 

SOliST! GE IEGLE JTER 

AEOOPOOIUM POOAGIIARIA 
ALCHEMILLA ACUTIL08A 
" CALAMAGROST I S CANESCENS" 
CHAEROPHYLLLJ! H IRSUTUM S. STR. 
ANEMONE MEMOROSA 
GALEOPSI S SPEC . 
PHYTE\W. SPICATUM 
CAREX OllALlS 
RUNEN OBTUSIFOLIUS AGG. 
GALEOPSIS TETRAHIT 
RUBUS I OAEUS 
EPILOBIUM ANQJSTJFOLIUM 
EPILOBlUM IIJIITAIU! 

i .; 

3 ; . 

. R . 
i + + 

+ R 

+ 3 + 1 

, + 2 . + 2 
R 

~ ; + 
~ , , + 

1 , . . . 
A ; . + + ; . , + ; 2 3 ; + 

~ A 
+ 

1 z 

AIJSSUOS. ~~VOR: FESTUCA OVINA AGG. (1:+); VALERIAIIA OIOICA (l:+l; ORCHIS IIASiliLA (1:Rl; 

~~~-~~~~F~~~s1~l~~!~~l~ ~i;ltALI~~~~"[~":[~~~~i:l;<~m~~ 
ROfuN6JFOLIA (10:RI; CAREX PALLdCENS (10:+)· CIRSIUM HelENJOIOES X OlERACEU4 (12:2)• EQUISETUII 
ARVENSE (14:RI: VIOLA PALUSTRlS (15:1)~STELWIA ALSIIE (15:1lk CIRSlUM OI.ERACEUM d6:+l;ELYIUS ~~~Jl~i;~~ ~~~~-OIOICA (16:+); TRICARIA DISCXJIOEA (17: l; CIRSIUM ARVEISE (19:R); 
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Es f~llt auf, cbß bei noch stärk~rer Entfaltung und bei Dominanz von Filipendultt ubrlllria, 
also in den ebenfalls im Gebiet häufigen Staudcnflur~n des l'llip~ndulimJ, Cirsium hdenioides 
wieder :wriickgedrän~t wird (doch vgl. NEUHÄUSL & NEUHÄUSLOVA 1975; HALA
TOVA-TULACKOVA 1979,1984b). 

Cirsium helenioides-Calthion-Gcsellschaft, Carex fusca-Ausbildung 

(1ab.1 12- 4) 

Nur an drei Standorten konnte Cinium helcnioidcs in Übcrgan~sbcständcn zwischen 
Flachmoor und Fcuchtwiese, in der Carcx fusca-Ausbildung der CalthimJ-Gcsellsch:~ft, aufge
funden werden. Hier dominieren Nässe- und Feuchtezeiger mit Verbreitungsschwerpunkt auf 
sauren, nährstoffarmen Böden. Sauergräser, Binsengewächse und meist niedrige Krautarten 
verleihen den Beständen das Aussehen einer kur1-rasigcn, etwas l<ickigen Naß wiese. Differen
zierend für diese Ausbildung sind Arten bodensaurer Flachmoore wie Braunsegge (Cm·cx 
fusca) und Schmalblättriges Wollgras (E•·iophorum ang~tstifoliton) zusammen mit Arten der 
Molinietalia und des Caltion. Der auf den Wiesen der baycrischen Miuelgcbirgc hochstet.c Wic
senknöterich (Polygonum bistorta ) ist in allen 3 Aufnahmen vorhanden, jedoch als anspruchs
vollere l'euchnviesenpflanze mit deutlich herabgesetzter Vitalität. 

Alle 3 Aufnahmen der Carex fiuca-Au sbildung stammen aus höheren Lagen der montanen 
Stufe. Diese Ausbildung besiedelt Standorte auf der Talsohle oder an Quellhorizonten am 
Hang, oft im Kontakt zu azidoklinen Flachmooren. Nährstoffhaushalt des Untergrunds und 
stagnierende Staunässe sind gegenüber den Flachmooren nur wenig verbessert, was sich bei
spielsweise im Auftreten von Magcrkcitszeigern wie Blutwurz (Potent.illa erccta) und Borstgras 
(Nardus stricca) bemerkbar macht. Anspruchsvollere Wiesenarten fehlen nahezu vollständig. 
Die mitderen Zeigerwerte nach ELLENBERG charakterisieren die Bestände als feucht, mäßig 
sauer bis sauer und mäßig stickstoffarm (f-Wcrt: 7.1; R-Wen: 4.1; N-Wcrt: 3.7). 

Auch in ähnlichen Gesellschaften anderer Gebiete fehlt Ci,·sium helmioides oder kommt 
nur selten vor. Sie fehlt der nährstoffarmen .Carex panicea-Ausbildung" der ,.Polygormm 
bistorta-Gescllschaft" aus der Oberpfalz im Übergang zwischen den Niedermooren und den 
Feuchtwiesen (OBERDORFER 1983a). Auch in dem .,Carici-Ag.-ostetton" des Osterzgebirges 
kommt die Artnicht vor (HUNDT 1964). Und nur sporadisch findet sich die Verschiedenblätt
rige Kratzdistel in der Sumpfdistel-Gcscllschaft, dem . Polygono-Cirsielllrn palustris" (BALA
TOV A-TULACKOV A 1974) tmd dem .. \Villemrcio-Caricctum paniceac" (MORAVEC 1965) 
aus dcrTschechoslowakei. 

Cirsium helenioidcs-Calthion-Gcsellschaft, Typische Ausbildung 

(Tab.2) 

ln der Typischen Ausbildung führt abnehmende Bodenfeuchtigkeit zum Ausfall der Arten 
der Klcinscggcnrascn. Von den allgemein verbreiteten und häufi~;cn Wiesenarten kommen 
hauptsächlich die genügsamen und weniger fcuclncempfindlichcn Vertreter vor, so z.B. einige 
anspruchslose Untergräser wie Ruchgras (Amhoxamlmm odoraltlm), Straußgn1s (Agrostis 
capillaris), Rotschwingel (11:swca mbm ) und die Grassternmiere (Stellaria gramhJea). Von den 
anspruchsvolleren Arten finden sich Wiesenfuchsschwanz (Aiopecums pratensis), Gewöhnli
ches Rispengras (Poa trivialis), Sauerampfer (Rumexacetosa) und Scharfer Hahnenfuß (Ramm
mlus ar:ris); die anspruchsvolleren Klassencharakterarten fehlen weitgehend. Das Artinventar 
deutet insgesamt auf ganzjährig feuchte, aber weniger zur dauernden Vernässung neigende 
Böden mit etwas ausgeglicheneren Nährstoffverhältnissen hin (Mittlerer F-Wcrt: 6.8; mitderer 
R-Wen: 4.7; mitderer N-Wcrt: 5.0). 

Die Typische Ausbildung der Cirsium helellioides-Calthion-Gcscllschaft erinnert an die 
Alopecurus-Fazics der Engclwurz-Wiesenknöterich-Wiesc, die LEICHT (1973) aus dem Fran
kenwald beschreibt. Eine aus dem Waldnaabtal in der nördlichen Oberpfalz beschriebene 
Caltbion-Wicse (BONESS 1985) ist dieser Ausbildung ebenfalls floristisch ähnlich . Die dortige 
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Vcronnung an Verbands- und Ordnungskennarten ist vermutlich auf intensivere Bewirtschaf
tung zurückzuführen. 

2.3 Fcstuco-Cynosuretum, montane Alchemilla-Form 

(Tab. 3) 

Cirsium hclenioides kommt relativ häufig im Festuco-Cynosuretum vor, das durch Kamm
~,;ras (Cynosurus cristatrli), Wiesen-Lieschgras (Phleum pratense), Weißklee (Trifolium repens) 
und Maßliebchen (Bel/is perermis) charakterisiert wird. Diese Arten erreichen im Festuco
Cynosurewm zwar keine hohen Deckungswerte, zeigen aber deutlich höhere Stetigkeiten als in 
den anderen hier beschriebenen Wiesemypen. Für das Erscheinungsbild der Gesellschaft viel 
entscheidender sind die Ordnungs- und Klassenkennarten, die stets reichlich und wuchskräftig 
vorhanden sind . Viele wertvolle Futtergräser und-kräuterwie Knäuelgras (Dactylis glomerata), 
Goldhafer (7risetum f/avescens), Spitz-Wegerich (Pantago lanceolata), Rotklee (Trifolium pra
tense), Wiesen-Fuchsschwanz (Alopemrus pratmsis), Wiesen-Schwingel (Festuca pratensis), 

TABELLE 1: FESTUCO·CTNOSURETUM, MONTANE ALCHEHILLA-FORM 
LAUFENDE NUMIIER: 
MESSTISCHBLATT· NU114ER 
AUFNAHME ·NUMMER 
STANDORT-NUMMER : 
GEOLOGIE: 
HEERESHÖHE (M K 10) : 
EKPOSITION: 
NEIGUNG (GRAD): 
AUFNAHMEFLÄCHE (QH) : 
STANOORTTTP: 
ARTENZAHL : 

CIRSIUM HELENIOIOES 
V CYNOSUR IQij 

CYNOSURUS CRISTAIUS 
PHLE~ PRATENSE 
BELLIS PERENNIS 
TRIFOLIUM REPENS 
LOLI~ PERENNE 
0 MONTANE ALCHEMILLA VULGARIS 
ALCHEMILLA VULGARIS AGG. 

0, 00 ARRHENATHERETALIA 
OACTTLI S GLC»4ERA I A 
CHRYSANTHEMUM LEUCANTHEHU4 
HERACLE~ SPHONOYLIUM 
ACHILLEA MILLEFOLIUM 
TRISETUH FLAVESCENS 
TARAXACUH OFFICINALE AGG. 
VERONICA CHAHAEORYS 
ANTHRISCUS SYLVESTRIS 
LEONTOOON HISPIOUS HISPIDUS 
KNAUTIA ARVENSIS 
AVENA PUBESCENS 
LOTUS CORNICULATUS 

K HOLINIO · ARRHENATHERETEA 
RANUNCULUS ACR I S 
PLAN1AGO LANCEOLATA 
FESTUCA RUBRA 
TR !FOLIUM PRATENSE 
RUMEM ACETOSA 
CERAST!UM HOLOSTEOIDES 
ALOPECURUS PRATENSIS 
HOLCUS LANATUS 
POA TRIV!ALIS 
FESIUCA PRATENSIS 
VICIA CRACCA 
POA PRA1ENSIS 
STELLARIA GRAHJNEA 
RHINANTHUS MINOR 
PRUNELLA VULGARIS 
LATHYRUS PRATENSIS 
CENTAUREA JACEA 
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FORM 

, 2 3 4 5 6 7 8 9 10 ,, 12 13 14 15 16 17 18 19 20 21 
57 57 57 59 59 59 57 58 56 60 55 59 58 59 60 60 60 60 60 59 59 
MMMMMMM~~MnM~MM~MMMM. 
7J 95 49 74 102 209 42 63 133 135 140 

79 30 51 84 132 263 52 S3 134 139 
2a 22 27 42 53 49 2s 32 16 94 1 47 39 49 91 9a 95 92 92 44 44 
T T F F Q F T T f PQ T GR F F PQ P PQ PQ PQ F F 

55 57 55 6o 7o 64 55 52 62 5a 59 7o 60 64 65 63 59 62 62 63 63 .•• SWSW ...• SWSW .SWSONO NNO S SSO 
. . • . 3 3 . • . • 5 3 • 5 5 5 10 10 5 5 3 

12 10 8 9 4 10 a 1s 1s 16 16 12 16 12 12 16 10 10 12 15 15 
Hl ~t MI Hl Hl Hl Mt MI ~t Hl SS SS ~E Hl ME HE SS HE Hl HE HE 
28 32 32 29 19 22 22 23 24 30 37 27 30 • 29 24 27 26 28 23 32 

1 2 2 , 3 2 2 2 2 3 

+ , 
i 
R + • R 

+++++++ 

2 + 

, + 
+ + 

3 

+ • 

• . , 

+ 
+ • , 
3 
+ + 
+ 

• + 
+ 

+ + 
+ 
2 
3 , 

2 • 
+ • • , 

R + 

+ R . + + 

. + R • + . 
~ 

2 , 
2 R , 

+ . , , , 

+ 
2 
2 
3 . 

+ 
+ 

~ + 
+ 
R , + 

2 . , 

, 2 , 3 

+ ; ; : , 
2 + 

+ + + 

R . 
1 . i • . 

. 
+ 3 . 

2 3 
+ 2 2 
2 1 
R 

+ ; 
+ 2 ; + 

2 . 

FEUCHTE· UNO NÄSSEZEIGER 

POL YGOII~ 8 I STORTA 
LYCHNIS FLOS·CUCULI 
CAROAMtNE PRAIENSIS 
SANGUISORBA OFFICINALIS 
FILIPENOULA ULHARtA 
HYOSOT I S NEMOQOSA 
OESCHAMPSIA CESPITOSA 
C. F.CALAMAGROST!S CANESCENS 
EOUISET~ SYLVATIC\.t4 

SAEURE • UND/ODER HAGERKE ITSZE I GER 
ANTHOXANTH~ OOORAT~ 
AGROSTIS CAPJLLARIS 
CAMPANULA ROTUNO I FOLIA 
LUZULA CAMPESTAIS 
HYPOCHOERIS RAOICATA 
HYPER t CUH MACliLA TUM 
HOLCUS HOLL!S 
BRIZA MEDIA 

SONSTIGE 
AEGOPOOIUM POOAGRARIA 
PHYTEUIIA SPI CA TUM 
RANUNCULUS REPENS 
ARRHENATHERUM ELATIUS 
CAMPANULA PATULA 
VERON I CA AGREST t S + + 
GAL!UH HOLLUGO ALBUH 
AJUGA REPTANS 
GERANIUM STLVATta.t4 
El TMUS REPENS 
AGROSTIS STOLONtFERA 
LEONTOOON HISPIDUS DANUBIALIS 
RANUNCULUS AUR t COMUS AGG. 

2 2 
2 + R + . . . 

, . 
3 + , + 
R 
R . ; 

AUSSEROE~ k-EN VOR: RUMEX 08TUStFOLIUS (1:+); POLYGOIIUM LAPATHIFOLIUM (1:R)• ANGELICA SYLVESTRIS (1:R); 
~m~R ~~s~:u~g ~~~~E~ I~~ i~; p:~3':4=E H~~WE~~~M~ m:m~E ·~?l~~· J~~~J~· c~~[~~~~~s L~~ ~~~~UM (3:,); 
CENTAUREA PSEUOOPHRYGIA (11:+)• CtRSI~ olERACEUM (11:+)' CAREX OVALIS (11:+)· BROMUS INERHIS l11:R); 
RUBUS IDAEUS (12:1)i P01EN11LLA ERECTA (12:+)\· FESTUCA OVINA AGG. (14:1); HIERACI~ PILOSELLA d4 :R); 
COHARUM PALUSTRE <1>:1); CREPIS BIENNIS (18:+ . 

Wiesen-Rispengras (Pott pracensis) und Vogelwicke (Vicia cracca) deuten auf intensive Pflege, in 
Einzelfällen möglicherweise auch Ansaat, hin. 

Das Festuco-Cynosuretum wird von OBERDORFER (1983a) in drei H öhenformen geglie
dert. Die untersuchten Bestände enrsprechen einer submontanen bis montanen Form, die 
durch Alchemilla v ulgaris differenziert wird; am häufigsten ist hierbei die Kleinart A. rnonti
m/a (in der Übcrsiclmabelle ni cht eigens ausgeschieden) . 

Die untersuchten Bestände des F<·stuco-Cynosuretum stehen flo ristisch und ökologisch den 
Mähwicsen-Gesellschaften des Arrhe>urtherion nahe. Die Gesellschaft hat sich vermutlich an 
vielen Stellen aus ein- bis zweischürigen Wiesen en twickelt (OBERDORFER 1983a). Im 
Untersuchungsgebiet findet sich das Festllco-Cynosllretllm meist in grundwasserfernen Talbe
reichen als mehr oder weniger intensiv ged üngte und mehrfach gcschninene Mähweide. Aller
dings kann geregelre Beweidung, ein ansonsten typischer Smndortfakwr des Cynosurion, auf 
den untersuchten Flächen zumindest für die !erzten Jahrzehnte ausgeschlossen werden. Die 
Gesellschaft besiedelt frische, meist tiefgründig-lehmige Böden, die (gegenüber dem an
spruchsvolleren Lolio-Cynosun•tum) durch ,.Verarmung an Nährstoffen oder klimatisch 
bedingte Trägheit im Swffumsat:-. in Verbindung mit t iefen Wimcrtempcraturcn oder einer z u 
kurzen Vegemionszeit" (OBERDORFER 1983a) gekennzeichnet sind. Die mittleren Zeiger
werte weisen auf frische, mäßig saure und mäßig sti ckstoffreiche Standorte hin (F-Wert : 5.6; 
R-Wert: 4.8; N -Wert : 5.1). 

Floristisch is1 die Hormotschwingei-Kammgras-Weide eng verwandt mit den in den Mit
telgebirgen verbreiteten Rotschwingei-Rotstraußgras-Mähwiescn (siehe Abschnit12.8). Ähnli
che Artenkombinationen beschreiben MODER (1985) aus dem Rotmaintal im Keupergebiet 
Oberfrankens (Frauenmamei-Kammgrasweide, Alchemillo-Cynosuretum), und HEMP ( 1986) 
aus dem Pegnitzta l. Auch diese Bestände wurden seit langem nicht regelmäßig bcweidct, wenn 
auch lokal ein erheblicher Weidedruck durch Rehwild zu bestehen scheint (HEMP 1986). 

113 



Arrhcn~ th c rctum el atioris, montane Alchemill a-f'o rm 

(f.1b.4 ) 

Cirsium helcnioitlcs kummt im Untersuchungsgebiet nur in den submontanen Arrhcnathe
rct<'l'l vor. Kenna rt en dieses Arrhcnatherew m sind G latthafer (Arrherratherum elatius) und 
Wiesen-Labkraut (Galium album ssp. album), das hier einen deutl ichen Schwerpunkt inner-

TABELLE 4: ARRHENATHERETUM ELATIORIS, MONTANE ALCHEMILLA·FORM 

LAUFENDE NUMMER : 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 
MESSTISCHB LATT-NUMMER: 60 57 59 60 57 60 59 57 59 60 59 60 57 57 58 

AUFNAHME · NUMMER 

STANDORT -NUMMER 

GEOLOGIE: 
MEEESHOEHE (M X 
EXPOSITION: 
NEIGUNG (GRAD): 
AUFNAHME F LAECHE 
STANOORTTYP : 
ARTENZAHL: 

10): 

(QM): 

CIRSIUM HELENIOIOES 

36 36 36 36 36 36 36 36 37 36 36 36 36 36 37 
5 48 69 187 46 28 220 191 

27 54 146 26 4 122 29 
74 45 28 58 68 42 28 33 

42 74 76 42 74 74 42 
PC F C PC T PQ F F T PC F PQ GN F F 
53 55 65 51 56 64 70 55 62 53 55 51 56 60 62 
~ N~ S~ ~ . ~ S NW . W N~ SO S N 
3 10 5 3 • 20 25 5 - 5 10 15 5 5 
4 16 10 9 15 8 12 9 9 15 6 12 8 9 io 
8 SS MI HE HE SS SS SS MI 8 MI SS SS 8 SS 

22 33 31 36 41 26 23 35 20 22 16 36 14 32 28 

2 2 1 3 2 2 1 3 3 3 4 2 3 

A ARRHENATHERETUM, V ARRHENATHERION 

ARRHENATHERUM ELATIUS 2 3 3 2 + + 3 1 2 + 2 1 
GALIUM MOLLUGO ALBUM + + 2 + + 2 3 
CAMPANULA PA TULA R + 1 + 1 1 2 + 

GERANIUH PRATENSE 

0 MONTANE ALC HEHILLA-AUSBILDUNG 

ALCHEMILLA VULGARIS AGG . 

0, 00 ARRHENATHERETALIA 

DACTYL I S GLOMERATA 
HERACLEUM SPHONDYLIUM 
VERONICA CHAMAEDRYS 
CHR YSANTHEMUM LEUCANTHEHUH 
TRISETUH FLAVESCENS 
ACH ILLEA MILLEFOLIUM 
KNAUTIA ARVENSIS 
TARAXACUM OFFICINALE AGG. 
ANTHRISCUS SYLVESTRIS 
AVENA PUBESCENS 
LEONTODON HISPIDUS HISPIDUS 
VICIA SEPIUM 
LOTUS CORNICULATUS 
SAXIFRAGA CRANULATA 
TRAGOPOGON PRATENSIS 

K MOLINIO· ARRHENA THERETEA 

FESTUCA RUBRA 
RUHEX ACETOSA 
STELLARIA GRAMINEA 
ALOPECURUS PRATENSIS 
RANUNCULUS ACRIS 
POA PRATENSIS 
PLANTACO LANCEOLATA 
LAT HYR US PRATENSIS 
POA TRIVIALJS 
HOLCUS LANATUS 
TRIFOLIUM PRATENSE 
VICIA CRACCA 
FESTUCA PRATENSIS 
CERASTIUM HOLOSTEOIDES 
CENTAUREA JACEA 
RHINANTHUS MINOR 
TRIFOLIUM DUBIUM 

11 4 

+ + + + + 

+ 
2 

+ 

R R R 

+ 

+ 
+ .;. 
2 + 
1 1 

+ + 
+ 

+ + 
1 + + + 
+ 1 + 

+ + + 

2 
+ + 2 

2 + 

2 l ~ + 

~ R 1 + 1 
+ 

+ 
+ .;. 

+ 
+ + 

+ 

2 2 3 2 + 

+ 
1 
R 

R 

3 
+ + ! ! 1 + 3 .. · .. -

.;. R 

+ l 2 2 2 + 
+ 
1 

+ 

+ + + 

+ 

+ 
+ 

2 + 
+ i + 

+ + 

3 
2 

R + 

+ 

R + 

+ 
+ 1 

+ 

+ + 

+ 
+ R 
1 + 

+ 

R • 

+ 

+ 
+ 
+ 

+ 2 
+ 
R 

+ 
2 

hall> der untcrsuclu cn Gese ll schaften hat. Die Charakterarten der koll incn Stufe fe hlen wei tge
hend, nur mehr vereinzelt fi nden sich noch Cc><mium pratt·mc, Cmnpmwlfl patul" und Bromtts 
hordeaccus, sowie selten und in anderen Wiesentypen Crcpis biermis und J>impi•·•ella maio r. 

Alcbemilla vulgaris agg., und hier vor allrm die Kleinart Alclmnilla monticola, dancb~n A . grn 

cilis und A . awtiloba , differenzieren das submontan-montane Arrben(l{beretum. Als Kenn
arten de r Ordnung und der Klasse finden sich regelmäßig Dacty lis glomcrattl, 1-lemcleum 

FEUCHTE- UND NAESSEZEIGER 

POLYGONUH BISTORTA 
SANGUISDRBA OFFICINALIS 
CARDAMINE PRATENSIS 
F I LI PENDULA ULMAR I A 
GALIUM ULIGINOSUM 
DESCHAHPSIA CESPITOSA 
LYCHNIS FLOS-CUCULI 
ANGELICA SYLVESTRIS 
GEUH RIVALE 
CIRSIUM PALUSTRE 
CREP IS PALUDOSA 
CAREX BRIZOIDES 
LOTUS ULI GI NOSUS 
EPILOBIUM PARVIFLORUM 
MYOSOTIS SCORPIOIDES 
COLCHICUM AUTUMNALE 

SAEURE- UND/ODER HAGERKE I TSZE I GER 

HYPERICUM HACULATUM 
AGROSTIS CAPILLARIS 
ANTHUM OOORATUM 
CAMPANULA ROTUNDIFOLIA 
POTENTILLA ERECTA 
HOLCUS MOLLIS 
LUZULA CAHPESTR IS 
TRIFOLIUM MEDIUM 
HIERACIUM LACHENALII 
VIOLA CANINA 
HYPOCHOERIS RAD ICATA 
SILENE VULGAR I S 
GALIUM HARCYN ICUM 

NAEHRSTOF FZE I CER 

AEGOPOOIUH POOAG RARIA 
CHAEROPHYLLUM HIRSUTUM 
AJUGA REPTANS 
CHRYSANTHEMUM VULGARE 
RANUNCULUS REPENS 
ELYMUS REPENS 
SEDUM TELEPHIUM 
TUSSILAGO FARFARA 
EPILOBIUM ANGUSTIFOLIUM 
POTENTILLA REPTANS 
GLECHOMA HEDERACEA 
LYSIMACHIA NUMHULARIA 

SONSTIGE 

PHYTEUMA SPICATUH 
ANEMONE NEMOROSA 
RUBUS IDAEUS 
TRIFOLIUM REPENS 
EQU ISETUM ARVENSE 
PHLEUM PRATENSE 
LUZULA SYLVATICA 

4 
2 

j 
R 

• 
+ 

.;. 

+ 
2 1 

R
• 

R + 2 
+ 2 

+ 
• + 

R 
R + 

+ + 

+ 

+ 

+ 3 
+ + 
+ 2 
1 , 
+ R 

.;. 

+ 

+ + 
1 1 

+ • 

• : ; R 
• 2 2 
+ 

+ 

R R 3 

1 1 
2 2 

+ 

R .;. 

• 

• 
+ 

+ 

+ 

2 2 R 
+ 

+ 

.;. 

2 
+ 1 
1 

+ 
+ 

1 
1 + 

1 2 3 
4 4 

.;. l 

+ .;. 
1 

+ 
+ 

+ 

1 

+ : 
+ 

+ 

AUSSERDEM KOMMEN VOR: BELLIS PERENNIS (5:+); TRIFOLIUM HYBRIDUM (6:+); STELLARIA 
NEMORUM (10 :1); BROMUS INERMIS (12:1); CAREX SPICATA (12 :1); FRAGARIA VESCA (12:+); 
STELLARIA MEDIA (12:+)i LUZULA PILOSA (12:+); EPILOBIUM MONTANUM (8 :R)[ VERONICA 
AGRESTIS (9:R) ; GALEOP~IS SPEC. (12:R; 15:R); AR TEMISIA VULCARIS (13:+1[ GALIUM 
PUMILUM (14:+) ; CRATAEGUS SPEC. JUV . (14 :R)· PHALARIS ARUNDINACEA (15:+J" 
ERIOPHORUM ANGUSTIFOLIUM (15:+); CALLUNA VUlCARIS (15:R) ; LINARIA VULGARIS (15:R); 
RUMEX OBTUSIFOLIUS (5:R). 
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sphondylium, Ver011ica chamaedrys, Cbrysarttbemum leucantbemum, Festuca rubra und 

Rumcx fiCe /osa. Auch der Giersch (Aegopodium podagraria), der sich mit mittlerer Stetigkeit, 

doch z."I: stark deckend in den Aufnahmen findet, deutet auf gleichmäßig frische Bodenwasser
verhältnisse und gute Nährstoffversorgung hin. 

Wie der Glatthafer selbst, finden sich die Arrhenatheretcn schwerpunktmäßig in den tiefe

ren Lagen unterhalb 500 m NN. Mit Zunahme der Meereshöhe vollzieht sich ein Übergang von 

den planarcn T.1lwicscn des Arrbenatberion zu montanen (Alchemilla-) Formen und schließlich 

zu den Bergwiesen des Polygono-Trisetion (OBERDORFER 1983a). Dieser Übergang voll

zieh t sich jedoch nicht gleichmäßig, sondern ist stark vom Relief, vom geologischen Substrat 

und von der Bewirtschaftung abhängig. So wird in ungünstigen Lagen die Obergrenze der 

Glatthaferwiesen in der Regel eher erreicht als an sich leichter erwärmenden südexponierten 

Hängen. Im Untersuchungsgebiet kommen Arrhenathereten nur vereinzelt oberhalb von 
600 m vor. 

Außerhalb des Bereichs längerer Überflutungen gelegen, sind die Arrhenatheretenjederzeit 

bctrct- und befahrbar und werden meist intensiv gedüngt und zweimal gemäht. Es fällt auf, daß 

Cirsium helerzioides in diesen Mähwiesen zwar vorkommt, doch sind außerdem vor allem die 

regelmäßig und relativ spät gemähten Säume von Weg- und Straßenrändern und von Böschun

gen geeignete Standorte für diese Art. Die mittleren Zeigerwerte nach ELLENBERG charakte

ri sieren die Stand orte als frisch (F: 5.8), mäßig-sauer (R: 5.2) und mäßig stickstoffreich (N: 5.2), 
sie liegen damit etwas höher als im Festuco -Cynosuretum. 

Beschreibungen des montanen Arrhenatherewm li egen aus dem nordöstlichen Oberfran

ken (R EIF & LASTIC 1985), aus dem Rotmaimal (MODER 1985) und aus dem Gebiet der 

llöhrnisch-Mährischcn Höhe (Tschechisches Landschaftsschutzgebiet Zd'arske vrchy ; BALA

TOV A:ruLACKOV A 1985a) vor. Im Thüringer Wald und Erzgebirge (HUNDT 1964) besie

delt eine äh nliche Gesellschaft "sandig-lehmige bis lehmige Braunerden und nur in Ausnahme

fällen vcrgleyte oder sogar echte G leybödcn". Die Artenlisten unterscheiden sich nur durch 

besondere territoriale Ausprägungen, das Grundgefüge der Arten stimmt großräumig überein. 

Eine Ausscheidung von Subassoziationen an feuchten, wärmeren oder magereren Standorten, 

wie sie sich in den erwähnten Arbeiten und auch bei OBERDORFER (1983a) findet, ist hier 

auf Grund der methodischen Beschränkung auf Aufnahmen mit Cirsium belenioides nicht 
möglich. 

2.5 Arrhcnathcrion - Polygono-Trisetion - Übergangswiesen mit Cardaminopsis halleri 

(Tab. 5) 

Als Besonderheit kommt im Rodachtal (nördlicher Frankenwald) die Wiesen-Schaum

kresse (Cttrdmninopsis balleri) in Wiesen mit Cirsium belenioides vor. Die Bestände liegen am 

Rande der Talaue im Übergangsbereich zwischen dem Arrhenatberion und dem (feuchten) 

Polnono-7risetion; sie werden nicht mehr bewirtschaftet . Nicht ausgeschlossen werden kön
nen frühere anthropogene Störungen einschließlich Ansaat. 

2.6 Geranio-Trisetctum flavescentis 

(Tab. 6) 

ln den Mähwiesen der höheren Lagen Obcrfrankens, und hier wiederum vor allem des 

Frankcnwaldcs, wird Cirsium helenioides zunehmend häufiger, was sich in der recht großen 

Aufnahmezahl andeutet. Allerdings ändert sich hier die Begleitflora : in den höheren Lagen der 

Mittelgebirge werden die Frischwiesen der Tieflagen durch Wiesentypen ersetzt, die sich von 

den G latthaferwiesen des Arrhenatherion durch regelmäßiges Vorkommen einiger montaner 

Arten stark unterscheiden (Abb. 5). Vor allem Wald-Storchschnabel (Geranium sylvaticum) 

und Perücken-Flockenblume (Crntattrea pseudopbrygia) können als Kennarten der Berg

Goldhafer-Wiesen (l'olygono-Trisetion) bzw. des Geranio-Trisetetttm gelten. Der Weichhaarige 
Pippau (Crcpis mollis) findet sich in Oberfranken nur selten und lokal. 
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TAB 5· ARRHENATHERION · POLYGONO-TRISETION· 
UEBERGÄNGS~lESEN MIT CARDAMINOPSIS HALLER! 

LAUFENDE NUMMER 
MESSTISCHBLATT ·NUMMER 

AUFNAHME·NUMMER 
GEOLOGIE 
HEERESHOEHE (IN H X 10) 
EXPOSl T ION 
NEIGUNG (IN GRAD) 
AUFNAHMEFLAECHE (IN QM) 
STANDORTTYP 
ARTENZAHL 

CIRSIUN HELENIOIDES 

D CARDAMINOPSIS HALLERl·WIESEN: 

CARDAMINOPSIS HALLER! 

ARTEN DES ARRHENATHERION 

GALIUM HOLLUGO ALBUM 
ARRHENATHERUH ELATIUS 

ARTEN DES POLYGONO·TRISETION 

1 2 3 4 
56 56 56 56 
35 35 35 35 
20 96 97 99 
T T T T 
46 45 48 48 

io i6 i5 8 
B B B SB 
24 19 18 26 

2 3 4 2 

2 2 1 

+ + + + 
2 1 • 

GERANIUH SYLVATICUM AGG. 2 3 2 
POLYGONUN BlSTORTA • 1 1 • 
PHYTEUMA SPICATUM R R 

0 ARRHENATHERETALIA, K HOLINIO·ARRHENATHERETEA: 

ALOPECURUS PRATENSIS 2 2 2 2 
LATHYRUS PRATENSIS 1 • • • 
POA TRIVIALIS 1 • 1 
RUMEX ACETOSA 
ALCHEHILLA ACUTILOBA 
ANTHRISCUS SYLVESTRIS 
DACTYLIS GLOHERATA 
VERONICA CHAHAEDRYS 
POA PRATENSIS AGG. 
FESTUCA RUBRA 
RANUNCULUS ACRIS AGG. 
VICIA SEPIUN 
ACHILLEA HlLLEFOllUN 

SONSTIGE 

AEGOPODIUM POOAGRARIA 
AGROSTIS STOLONIFERA 
CF . CALAHAGROSTIS CANESCENS 
DESCHAHPSIA CESPITOSA 
GALEOPSIS TETRAHIT 
HERACLEUH SPHONDYLIUM 
CHAEROPHYLLUH HIRSUTUH 
HOLCUS HOL ll S 
STELLARIA GRAMINEA 
COLCHICUM AUTUMNALE 
CARE)( FUSCA 
FlllPENOULA ULHARIA 
HYPERICUH MACULATUM AGG. 
LOTUS UllGlNOSUS 
LYSIMACHIA NUMHULARIA 
PETASITES HYBRIDUS 
RUBUS IDAEUS 
EL YHUS REPENS 
ECUISETUM ARVENSE 
SANGUISORBA OFFIClNALlS 
URTICA OlOICA 
GALIUH APARINE 
GERANIUH ROBERTIANUH 

• • + 
R 

2 
+ 
R 

R 
2 
• 
+ 
• 

+ 
+ 
+ 

• 
R 

+ 
Ii 

+ • • + 
+ 1 
1 • 
+ • 
2 

2 + 
• • 
+ 
• 
+ 
• + 

• 
3 
2 
1 
1 
1 
• • 
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TAB . 6: GEIWUO·TRISETET\.11 FLAVESCENTIS 

TAB.6/1·17: GEUNIO·TRISETET\.11 FLAVESCENTIS, AUSBILDUNG NACH ALOPECIJRUS PRATENSIS ; mJm:l}; g~:::g:mmm: ~~~m~m: :~~mg~~g ::~: ~~~uiM~miru4. 
LAUFENDE N~ER: 
MESSTISCHBLATT · ..,_R 

AUFNAHME·N~ER 

ST ANOORT N'-"""ER: 
GEOLOGIE: 
MEERESHOEHE (M X 10!: 
EXPOSITI ON: 
NEIGUNG (GRAD!: 
AU FNAH11EFLiCHE (DM): 
STANDORTTYP: 
ARTENZAHL: 

CJRSIUH HElENIOIOES 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 
58 55 56 56 57 57 58 58 57 56 57 55 55 55 57 58 56 
H••HYHHHYHYTITITIYH• 
14 16 76 85 100 121 211 120 15 

17 21 81 87 106 202 214 93 
31 8 10 14 22 17 32 32 25 16 24 5 3 4 24 31 10 
T T T T T TS T T F F T T T T T T T 
50 56 46 55 57 65 52 52 56 62 60 62 66 64 60 51 46 
•• SO. OHNII . N •• SS\1 •••• 
• • 10 . 3 5 8 • 5 • . 10 5 • • • • 
5 6 6 12 10 9 10 16 15 9 8 15 12 12 16 16 12 
S MI SB MI 8 B MI SB SB SB SB SS SB SB SB MI MI 
17 32 13 33 22 27 23 19 17 13 21 21 22 14 30 35 31 

22324221432 2 4 1 2 2 

A, DA CERANJO-TRISE TETL"; V, OV POLYGONO-TRISETION 

GERANIUH SYLVATICUH AGG . 
CENTAUREA PSEUDOPHRYGJA 
CREPIS HOLLIS 

0 AUSBILDUNG NACH ALOPECIJRUS PRATEHSIS 

ALOPECIJRUS PRATENSIS 
ANTHRISCUS SYL VE STR IS 
F ILI PENDULA ULMAR I A 
CHAEROPHYLLUH HIRSUTUM 
RANUNCULUS REPENS 

D AUSB I LOUNG NACH FESTUCA RUBRA 

FESTUCA RUBRA 
PHYTEUMA SPICATUM 
ANTHOXANTHUH OOORATUH 
AGROSTIS CAPILLARIS 
LUZULA CAMPESTRIS 
HYPER I CUM MACULATUM 
KNAUTIA ARVENSIS 
CAMPANULA ROTUND I FOLIA 
POTENTILLA ERECTA 
LATHYRUS LINIFOLIUS 
8RIZA MEDIA 

+ • 1 
+ 1 

0 AUSBILDUNG NACH MEUM ATHAMANTICUM 

HEUM A THAMANT I CUH 
GA LI UM HARCYN I CUH 
OESCHAMPSIA FLEXUOSA 
ARNICA MONTANA 
NAROUS STRICTA 
POLYGALA VULGAR I S VULG. 
THESIUM PYRENAICUM 

0 A.RR:HENATHERETALIA 

HERACLEUH SPHDNOYLIUH 
ALCHEHILLA VULGARIS AGG. 
ACHILLEA HILLEFOLI~ 
VERON I CA CHAHAEORYS 
DACTYLIS GLOMERATA 
TRI SET~ FLAVESCENS 
CHRYSANTHE- LEUCANTHE-
TAR:AXAtl.Jiit OFFICJNALE AGG. 
AVENA PUBESCENS 
LOTUS CORNI CULATUS 
LEONTOOON HISPIDUS HISPIOUS 
VICIA SEPI~ 
BRCMJS HO!tOEACEUS 
CAR~ CARVI 
TRAGOPOGON PIUTENSIS 

K MOLINIO· ARRHENATHERETEA 

R~EX ACETOSA 
RANUNCIJLUS ACR I S 
HOLQJS LANATUS 
POA TRIVIALIS 
STELLAR:IA GRAMINEA 
PLANTAGa LANCEOLATA 
VICIA CRACCA 
TR IFOLI~ PRATENSE 
CERASTI~ HOLOSTEOIDES 
POA PRATENSIS 
LATHYRUS PUTENSIS 
RHINANTHUS HINO!t 
FESTUCA PRATENSIS 
PRUNELLA VULGAR I S 
TRIFOLI~ OUBIUM 

SOliST I GE 111 ESENARTEN 

CYNOSUI!US CRISTATUS 
GALI~ MOLLUGO ALBLM 
PHLEUM PRATENSE 
TRIFOLI~ REPENS 
ARRKENATHER~ ELAT IUS 
PIHPINELLA MAIO!t 
CAMPANULA PATULA 
8ELLIS PERENNIS 
CENTAIJREA JACEA 

FEUCHTE· UND NAESSEZE I GER 

POLYGOIILOI BlSTO!tTA 
DESCHAHPSIA CESPITOSA 
CREPIS PALWOSA 
LYCKNIS FLOS·OJOJLI 
GALIUM ULIGINOSLM 
CAREX FUSCA 
JUNQJS EFFUSUS 
SANGUISORBA OFFICINALIS 
CAROAIUNE PRATENSIS 
CIRSIUM PALUSTRE 
EQUISE1U4 SYLVATicat 
CF CALAHAGROSTI S CANESCENS 
PKALARIS ARUIIDINACEA 
CAR.EX PAN 1 CEA 
LOTUS ULIGINOSUS 
MTOSOTI S NEI!OitOSA 
MYOSOTIS LAX I FLORA 
MYOSOTIS SCORPIOIOES 
EOUJSETt.lt PALUSTRE 
CAREX BRIZOIDES 

; R 1 . . 
+ . 
+ . + 
+ 2 

• 
1 

ö 
R . 1 

1 1 1 
1 + + 

1 
2 + i 

R 
+ 

~ 
1 ; 

+ 

Ii 
+ 

Ii ~ 

+ + . 
• Ii 

3 
+ • 

2 + + 1 + 
R + 

1 1 . R 1 
+ ; 

+ + ; • 1 . 
+ + + 

; + 

1 
oi 

+ + + . . R R 
Ii 1 

1 + ; i + i . 
Ii i 

+ 
i 

+ 

. ~ 

3 2 3 1 1 
+ + 
R + 

i 
• + 

~ 

+ 

1 . 
• 

1 

i 
1 

2 
+ . 
Ii 

+ 2 

1 . . 
+ . 
I + 

2 
2 . . 

+ 

• 

+ 1 1 
1 

+ 2 
+ 2 + 

1 . + ~ 
oi 

. 1 2 . 1 
+ 

~ 
R 

+ 

; + 

~ 

3 1 
2 + 
2 
2 • 
+ 2 

+ + 
1 

. i . 3 
1 . . 

ö . 
~ 

1 1 
+ ; 2 
+ 

i 1 . 
Ii 
i 

. + . 1 
+ 
R + . 
R 

. 
+ 
; 
R 
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Die beiden namengebenden Arten des Polygono-Trisetion beschränken sich nicht auf den 
Verband: Der Goldhafer (7i·ist tlt m flavescens) kommt mir hoher Stetigkeit auch in den monta
nen Form en der Clanhaferwiese vor, ~nd der Wiesenknöterich (Polygonum bistorta) besitzt 
einen weiteren Verbreitungsschwerpunkt in den Molinietalia-Feuchtwiesen. Die Ährige Teu
felskralle (l'hywmut spica tum ) gilt in den tieferen Lagen als Waldpflanze; im Bergland findet 
man sie regelmäßig in den Wiesen und hier schwerpunktmäß ig im Geranio-Trisetetum (vgl. 
DIERSCH KE 1981 ). Diese Assoziat ion kommt in Nordostbayern vor allem im Frankenwald 
vor. Cirsium bclcnioidcs ist auch im Geranio -Trisetetum anderer herzynischer Gebirge sehr 
häufig vertreten und wird daher von manchen Autoren (z.ß. HUNDT 1980) als Kennart des 
Verbandes flolygono-Ji-isetion aufgehßt. 

Je noch Bewirtschaftungsintensität und daraus resultierender besserer Nährstoffversorgung 
bildet sich eine Untergesellschaft mit vorherrschend anspruchsvolleren Mähwiesenarten (Aus
bi ldung nach Alopccurus pratemis) oder auf verhagerten Standorten eine Form mit vorherr
schendem Rmsch wingel (Ausbildung nach Fest.tca rnbra) aus. Innerhalb der Ausbildung nach 
Feswett rubm kann weiterhin eine Typische und auf besonders basen- und stickstoffarmen 
Standorten eine Mcum athamanticum-Variante ausgeschieden werden. 

Ausbildung nach Alopecurus pratensis 

(1ab. 6/1 - 17) 

Für die Ausbi ldung nach Alopcmrus pratensis differenzierend und oftmals auch aspektbe
st immend si nd viele auf gute Nährstoffversorgung und gleichmäßig frische bis feuchte Boden
wasserverhä ltnisse angewiesene Stauden und Obergräser, die den Wiesen ein sehr üppiges, 
wuchskräftiges Aussehen verleihen ( Bestandeshöhe bis 1.30 m). Hohe Artmächtigkeiten errei
chen neben dem Wald-Sto rchschnabel (Geranium sylvatimm) einige stickstoffliebende Dol
denblütler wie Bärenklau (Heracleum sphondylium) und Wiesenkerbel (Anthriscus sylvestris), 
daneben wüchsige Obergräser mit Verbreitungsschwerpunkt auf schweren, mäßig feuchten 
Böden wie Wiesenfuchsschwanz (Alopewrus pratensis) , Gewöhnliches Rispengras (Poa trivia
lis) und Knäue lgras (Dactylis glomcrata). Magcrkeits- und Säurezeiger treten zurück. Feuchte
li ebende Arten wie Filip"idula ulmaria und Deschampsia cespitosa finden sich mit mittlerer 
Stetigkei t in dieser Ausbildung. Insgesamt treten die grasartigen gegenüber den krautigen 
Pflanzen deutlich zurück. Stellenweise kommt Berg-Kälberkropf (Chaerophyllum hirsmum) 
zur Vorherrschaft; hier könnte eine Chaerophyllum hirsutum-Variante unterschieden werden, 
die wm Ctt!thion überleitet und dem "Ci.-sio heterophylli - Alchemilletum acutilobae" 
(1-JADAC 1981) sowie der bachnahen "Chaerophyllum hirsutum-Polygonum bistorta-Gesell
sclufr" (J-IUNDT 1964) ähnelt. 

Die Alopccums-Ausbildung wächst fast ausschließlich im Überschwemmungsbereich der 
lhchtäler auf den nährstoffre ichen Sedimenten holozäner Flußab lagerungen. Die Bestände 
werden zu einem Großteil seit einigen Jahren nicht mehr bewirtschaftet, obwohl die vergleichs
weise günstige Nährstoffsituation (minlercrR-Werr: 5.3; N-Wert: 5.8) relativ gute Heuerträge 
erwarten li eße. Die noch gemähten Bestände werden intensiv künstlich gedüngt. Die Alopecu
ms-i\usbildung ist eine typische Gesel lschaft des Frankenwaldes; sie fehlt dem Fichtclgebirge 
wengeh end. 

Der Alopccums-Ausbildung ähnliche Wiesen werden von PASSARGE (1977) als "Gebirgs
Auen wiese (J>olyguno -Aiopccurctum pratensis)" bezeichnet. Hier herrschen Gcranium sylvati
cum, l'olygonum bistorttl , Cht~trophyllum hj.rmtum und Ci.-sium helcnioides vor. Hierzu 
knrrespondien ein .. Gemnium sylvatimm-Sa um" (PASSARGE 1984), in dem hochwücbsige 
Stauden. noch mehr zur Vorherrschaft gelange•:· Weiterhin ähnelt der A/opecu.ms-Ausbildung 
c1ne "Ch((crophyl!um lnrmtHm-l'olygonum bt.storta-Gescllschaft" aus dem Erzgebi rge und 
ös li ichen Thüringe r Wald auf meist typischen und vergleyten Auenböden (HUNDT 1964). 
Kontaktgesellschaft im Montanbereich ist oftmals ein hochsraudenreicher Ufersaum an 
Fcuchtw icscn, ebenfa ll s mit Cirsium helenioides (PASSARGE 1975). 
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f\usbildunj!, nach Festuca rubra 

(Tab. 6/ 18- 32) 

ln den ku rzrasigen Beständen der Ft'Siuca rubra-Ausbildun g dominieren ansp.ruchslose 
Mittel- und Untergräser und niedrige Kraut arten. Auch der Wald-Swrchschnabcl fmdcr steh 
hier meist kleinwüchsig und mit geringerer Anmächt igkci t. Ccntt~urca pseudopl~l)•gut Wll'(l 
stel len weise sogar aspek tbestimmend und scheint hier einen Schwerpunkt l.u bcStt~cn, doch 
erreicht sie keine hohen Srctigkciten. 

Mit hoher Stetigkeit kommen die magerkeitszcigendcn Trennarten Fwuc~l mbra, Amho
xamhum odoratum, Agrostis capillaris, Luzula Cll11lfJCSI I'is, Campanula. rotundijo!ta v~r. WcJte ~·
hin besitzen Lath)•ms /inifoliu s, Hyperinan mawlat.um , Pot.cnt illa crecta und BnUI mcdlfl 
sowie vo n dC'n Or~lnungs- und Kbsscnkcnn:trrcn Knau.tia tn"VC11Sis, Plant~gn_ lanccoltll aJ CL•ra

stium holosteoides Rhinantbus minor, Stel!aria gram m ctl, Lcomodm1 lmpulus, Chrysml/.hc
mum leucanthe.ru:m und Achillea millcfolimn hiet· eine deutlich höhere Ste tigkeit als in der 
Alopccu ms-Au sbildung. Auffä llig ist die Stetigkeitszunahme bei ~inigen. Fabacecn wi ~ Rotklee 
(T>·ifolium pratcnse), Hornklee (Lows comiculatus} und Vogcl -Wtcke (VICia cram~), d1e bet feh 
lender oder nur schwacher Düngung gegenüber den anspruchsvolleren Arten c1nen Konku~
renzvon eil erlangen. So treten in der 11·5/uct< mbm-Ausbildungdie eher indifferenten Arten m.•t 
weniger ausgeprägten Nährstoffansprüchen mehr in den ~ordcq;rund und crserzen eile fur eile 
Alopccums-Ausbi ldung typischen hohen Stauden und Graser. . . . . . 

Der Fes/llca rubm-Ausb ildung floristi sch ähnliche Bes tände fmdcn steh m vtclen Mmelge
birgen des östlichen Mitteleuropa, so ein " T>·isetetu mfltwesccntis" im Hat_-z.,Thiiringcr Wald 
und Erzgebirge (HUNDT 1964). Dieses gliedert sich 111 mehrere Subassoztanonen, wobe1 d.tc 
Borsq;ras-Untergesell schaft (" Trisetetum Jlavescentis >wrdelosum ") der FestuC<< mbm.-Ausb tl-
dung des Frankenwaldes weitgehend entsp richt. . . . - ·. 

Neben einer Typischen Variante der Rorschwmgci-Ausbddung, d1e. zur l'oa- lmctum 
jlavescens-Gesellschafr (vgl. 2.7; Tabelle 11 /Gcscllschafr Nr. 11, 12) ~berleltct , 1st eme Mwrn 
tllbamanticum-Variantc (l':tbelle II /Gesell schaft 9) auszuschetdcn. SIC vermittelt zu den Rot
schwingei -Rotstrauf!gras-Wicscn (vgl. 2.8). 

Fes tuca rubra-Ausbildung, Meum-Variante 

(Jab. 6/33 - 47) 

Trennarten der Meum-Varianre gegenüber der lypischen Variante sind aus den Borstgras
rasen übergreifende säuretolerante Arten wie Borstgras (Mmlus stricta), Harzer Labkraut 
(Ga lium harcynimrn), Arnika (Amica montmur), Kreuzblümchen ( Polygala v ulgns ssp. ::u./~a
ris ), Leinblatt (Thesiran /')•rc>u<icum ) sowie Drahtsduntele (Deschampsr~ f!exuosa). D1c Ahnge 
Teufelskralle (J>hyteumt< spica tum ) besitzt hier ihren Schwerpunkt: Dtc Barwurz (Meum atha
ma>llimm) ka nn aspektbestimmend sein. Die Wiesen werde~1 mctst nu•:ca. 30 cm. hoch. Dtc 
dichte Rasenschiein wird von kleinwüchsigen Gräsern und mcdngen Krautern gebildet. .. 

Die Rotschwingel-Ausbildung ist eine in den höheren Lagen des Frankenwaldes s~hr aufbl
li ge Wiesengcscll schaft. Sie kommt' an Hängen oder trockenen Taltcrasscn a."r. fmchcn l>IS 
wechschrockencn, nährstoffarrnen, rohhumusreichen Böden vot·. Im Harz, l hunngcr Wald 
und Erzgebirge besiedelt eine sehr ähnliche ,,Cirsium betcropby/lu m-Mcum atluunanltcum,; 
Gesellschaft "skclcnrcichc, sandig-lehmige, zuwe il en nur schwach cn twlckelrc ßratlnerdcn 
(HUNDT 1964). . . 

Die Bewirtschaftungsintensi tät nimmt von der A/opccums-AusbJidung zur 1-cst~t. C/1 mln:ti
Allsb ildung, und hier von der Typischen zur M<·um athamantlcum-Vanantc ~b. Dtc resul tte
rendc Abstufung, der Ancnzt~ sammcnsetzung zeigt sich auch bei den .ELLI~NßERG'sc~:en 
Zeigcrwcnen. Die Bestände der Typischen Variante werden meist noch etnrnal 1111 Jahr J;Cma1.1t, 
während dieMeum-Wiesen in der Regel brach liegen. Mit Zllnchmcnder Dauer der H~a~hc tSI' 
ein deutliches Abnehmen der mittleren Artenzahl von etwa 32 bei den gemähten W1cscn zu 
etwa 25 bei den Brachwiesen ~. u beobachten. 
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TAB. 7: POA·TRISETl.OI·GESELLSCHAFT 

TAB. 7!1 • 10: AUSB I LDUNG NACH FESTUCA RUBRA; 
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Oie hier vorli egenden Aufnahmen mit Meum athamant icum sind mit einem Meo -Festuce

tum nahezu identisch. Eine Abtrcnnung der Bärwurz-Wiesen des Frankenwaldes auf Assozia

tionsebene wurde in der vorliegenden Arbei t nicht vorgenommen, zum einen wegen des Feh

lens weiterer Kenna rten, zum anderen beschrän kt sich auch die Bärwurz nicht ausschließlich 

au f die Goldhafcrw iesen, sondern gre ift v.a. in Na rdetalia-Gesell schaften über (vgl. Tabelle 11 ). 

2.7 Poa-Triseturn flavesccns-Gesell schaft 

(Tab. 7) 

Die l'ot~ -7i·isetum }lt~vescens-Gcsellsc h aft zeichnet sich durch das Fehlen eigener Kennarten 
aus. Sie wird deshalb hier ranglos zwischen die be iden Verbände des Arrbenathe,·ion und Poly

gono-Ti·isetion gestell t, zwischen denen sie flo ri stisch wie standörtlich vermittelt. Die Gesell

schaft ~ h n c lt der Zentralassoziation des Poo-Trisetetum (OBERDORFER 1983a), doch fehlen 
in den aufgenommenen Beständen neben dem Glatthafer selbst auch weitgehend die Verbands
cha ra kter-arten der Glatthaferwiesen und der Goldhaferwiesen. Im Unterschied zur ,.Rot
schwingci -Rotstraußgras-Wiesc" (vgl. 2.8) sind einige NährstOffzeiger wie Alopecurus praten 

sis, 'fitraxamm officimtlc, Dttctylis glorncraltt oder Anthriscus sylvestris häufiger; Arten der 
Nardctrtlia feh len hie r weitgehend. 

In der charakterist ischen Artenkombina tion finden sich all gemein verbreitete Ordnungs
und Klassencharakterarten wie Rumex ac<"tosa , Alchemilla v ulgaris (vorwiegend A/d,emilla 

monticola , daneben aud1 A. acutiloba), Hcracleum sphondy lium, Dactylisglomemta, Ranrmcu

lus 11cris, 1-i:stu ca mbm, l'oa pratemis und Poa nivialis. Weiterhin von Bedeutung sind Wiesen
fuchsschwanz (AlopccrmtS pratcnsis) , Rotklee (7i·ifolium pratensis) und Wiesenkerbel (Anthris 

cus sylvcstris). Die GescllsdlJft gl iedert sich in Oberfranken in eine Ausbildung nach Festuca 
rubra (Tab. 7/ 1- 10) und eine weitere nach l'olygonllm bistorta (T.1b. 7/11-31). 

Die l'oa -7riset.mn jlavcscens-Gcscll schaft ähnel t der ,.Poa pratensis-Trisetum flavescens 

Assoziation" scnsu KNAPP ( 195 1) aus dem hessischen Vogelsberggebiet; diese weist all erdings 
etwas st~ rkcr atl antische Züge au f. In den Wiesentälern des Frankenwaldes gliedert sich ein sehr 
ähnliches .. l'oo-7i·isctctum " in eine stickstoffärmere und trocknere Variante (nach Tbymus pule

gioidcs) und eine nährstoffreichere Untereinheit (nach Polygon um bistorta) (LEICHT 1973). 

Festuca rubra-Ausbildung 

(Tab. 7/ 1-10) 

Die Rotschwingel-Ausbildung ist durch minderwertige Fu ttergräser und Magerkeitszciger 
wie 1'<-stii Cfl mbra, ltnt.hoxanthum odoralllm, Lu~ula campestris und Campanula rotundifolia 

differenziert . Diese Arten besitzen ihren Schwerpunkt in mageren Bergwiesen. 

Die Ausbi ld ung nach Festuca rubra find et sich hauptsächl ich als extensiv bewirtschaftete 
M~hwicse oberhalb 600 m Meereshöhe auf relativ flachgründigen, frisc h bis mäßig trockenen, 
n~hrs toff- und basenarmen Böden in Hang- oder Hangfußlage. Die Aufnahmen stammen aus
nahmslos aus dem Ficlnclgebirge. Ein Tnfolio -Festucetum m brae aus dem nordöstlichen Böh

mcrwald (BA LATOV A:ruLAC KOV A 1980) stimmt gut mit der Festuca rubra -Ausbildung der 
hier beschriebenen Gesell schaft überein. 

Polygonum bistorta-Ausbildung 

(Tab. 7111 - 31) 

Im Gegensa tz zur Fest11 m mha-Ausbildung zeichnet sich die Ausbildung nach Polygo11um 

biSiortfl durch Arrcn mi t Verbreitu ngssc hwerpunkt auf humosen, gleichmäßig fri schen bis 

fe uchten, nährstoffreichen Böden aus . Wiesenkerbel (Anthrisctts sylvestris), Goldhafer (Trise

tll m }lavescws), Wiesenknöte ri ch (Polygo11um bistorta) und Giersch (Aegopodium podagraria) 

bil den die Diffcrcmiabrtengruppe. Die Stickstoffversorgung ist denmach vergleichsweise gut. 
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Dies is t in der Re~cl auf imcnsivc künstliche Düngung oder bei einzelnen im Überschwem
IIIUngsbercich dcr 'J:tlaucn gelegenen Wiesen auf natürlichen Stickstoffeintrag zurückzuführen. 
IJie Bestände werden 1:1cist Zl~eischüriggenutzt. Der mittlereN-Wert (ELLENBERG 1974) für 
dtese Ausbildung betragt 5.9 (11n Vcrg!ctch zu ~-Wert= 4.5 in der Rotschwingei-Ausbildung), 
der nmtlcrc R-Wcn 5.3 (Rotschwmgci-Ausbtldung: 4.3) und der miniere F-Wert 6.0 (Rot
schwingel-Ausbildung: 5.4). 

2.8 f.cstuca rubra-Agrostis capillaris-Gesellschaft 

(Tab. 8) 

Rmsd11vingcl -Rotstraußgras-Wiescn und floristisch ähnliche Gesellschaften sind in den 
miucleuropäischcn Silikat~cb~rgcn weit verbreitet. Die hi~r beschriebene Festuca rubra-Agro
S//S cttprl!a m-Gcscllschaft ISt 1111 Untersuchungsgebiet weit verbreitet und für die Grünland
v~getat i ~ n charakteristisch. Sie_ stellt synsystcmatisch gesehen einen Übergang zwischen den 
1-rts<:hwtcscn (Arrherrathcretalra) und den Borstgrasmatten (Nardetttlia) dar und besitzt ähn
li ch wie die Poa-Trisetum-Gesellschaft keine eigenen Kennarten. Die Rotschwingei-Rotstrauß
);ras-Wtcsc wurde auf Grund der starken Arrhenatheretalia-Anengruppe zu den Wirtschafts
wiesen (Klasse Molrnro-An·henatbcrctca, Ordnung: Arrbenatberetalia) und nicht zu den 
Nardctttlitt gestellt, allerdings aufgrundder "negativen Differenzierung" keinem Verband ange
schlossen (doch vgl. DIERSCHKE 1981). 

f-loristisch wie_ standörtlich ähnelt. di~se Gesellschaft der Poa-Trisctum j7avescens-Gesell
sd~aft (2 .7). Von dtcscr untcr·scher_dct s1e srch durch das s~ärkere Hervortreten der Säurezeiger, 
s t ~ ve rmittelt mehr zu den Bestanden des Vr_olrorr_ carr_mae (vgl. 2.9). Neben Rotschwingel 
(1-cstuc~ mbr~) und Rotem Straußgras (Agrostts mpdlarrs) bauen vor allem Säure- und Mager
kcn".etger Wie Gcfl~cktesjohannlskraut, (Hypcnmm maculatum}, Ruchgras (Arrthoxanthum 
ndoratum), Fcld-Hamsnnsc (Luzula cmrrpestrrs),_Blutwurz (Potcntilla erecta), Rundblättrige 
Glockenblume (Campanula roturrdifolra) und Barwurz (Meum athamanticum) den Best d 
auf. Stark vertreten sind die Artengruppen der Ordnungs- und Klassenkennarten der Arrhea;:a
tbcr·ettrlw . Allcrdmgs errcr chcn nur genügsamere Arten mit einer relativ weiten Standortam Ji
tude, also die .. schwachen " Kennarten wie Acbillea milltfolium, Chrysantbemum leucant~e
mum, Stelltmtl grmnmea, 1'/amago lance~/,rta ~nd Vicia crttcca, höhere Stetigkeiten. 
. . Auf Grund der Artenkombtnauon stnd dte Rotschwingei-Rotstraußgras-Wiesen in eine 
I nJISche und etnc fcuchtho!de Polygorrum bistorta-Ausbildung ZU gliedern. Gegenüber der ty
l"schcn Untergesellschaft _( rab. 8/1-11 ), 111 der s_1ch dte Mengenanteile der Fett- und Mager
~tcsenartc~ annahcrncl dtc Waage h~lten, tst dte Schlangenknöterich-Ausbildung feuchter 
Standorte (fab. 8/ 12 - 26) dt1rch das Hrnzutreten von Calthiorr-Arten wie Polygonum bistorta, 
Galu~m ulrgmoSitm Lychrrrs ftos-cucult, Crepts paludosa, Filiperrdula ulmaria, Sanguisorba offi
wralrs und Crrs:um palustre gekennzeichnet. Die wechselnde Bodenfeuchtigkeit wird von den 
tn der Rotschwmgci-Rotstraußgras-Wicsc verbreiteten Magerwiesen-Arten gut vertragen . e 
Abnahme der Stetigkeit oder Artmächtigkeit in dieser Ausbildung ist nicht zu bemerken.' me 
. Dtc Rotschwmgci-Rotstraußgras-Wicscn besitzen ihren Schwerpunkt in der montanen 
?~ufc des Untersuchungsgebietes oberhalb 600 m Meereshöhe; sie ersetzen dort die Wiesen der 
~ _wflagcn (Arrl:ena:herdum) sowie der besser mi t Nährstoffen versorgten Standorte (Geranio
lrm·leturrt}. Drc Boden 1111 MO.nta~bcreich sind infolge von Klima und Geologie saurer und 
nahrstoffarmer. Dte Standorte ahnireher Gesellschaften in dcrTschcchoslowakei sind durch _ 
lativ arme ~öden meist geringerer Wasserkapazität gekennzeichnet: ,.Je sandiger die Boden:~ 
rst, desto naher muß der notwcndtge Grundwasserspiegel sein. Höhere Niederschlagsmen 
kompensieren den erwähnten Mangel nicht" (KROPACOVA 1961). Die mittleren ELL/~~ 
!3_E RG-Wcrtc der Gesellschaft verdeutlichen die Zwischenstellung zwischen dem Gerarrio
lrrsetcumr und den extrem nährstoffarmcn, sauren Borstgrasrasen (F-Wen: 5.2 bzw. 5.6· 
~-W:crt: 4.0 bzw. 4.2; ~:W:ert : 4.2 bzw: 4.2). Die beiden Ausbildungen unterscheiden sich nu: 
1111 f· -Wen: 5.2 bet der lyptschcn Ausbtldung und 5.6 bei der Schlangenknöterich-Ausbildun 
Der ntcdngc N-Wert läßt auf extensive Bewirtschaftung und nur geringen Einfluß künstlich;; 
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Diingung schließen. Etwa die Hälfte der Flächenwird auch heute noch t·cgclmä{\ig t'inmal jähr
lich gemäht. 

Wegen ihrer Übergangsstellung wird die sy nsystcmatische Stellung der lb tum mln·a ~Ag.-o
stis capillaris-Gcsell schaft von verschiedenen Autoren unterschtedltch beunc1lt: In ~I er ..1-es!llca 
mbra-Mwrn athamamicum-Assoziation (Meo-Festucetum)" der Hochlagen des Schw:u·l.wal 
dcs ist die Bärwurz aspektbestimmend neben Festuca rubm und Agrostis capillaris 7.U finden 
(BARTSCH 1940). OBERDORFER (1983a} stel lt diese Gesellschaft wegen des Vorkommens 
en tsprechender Verbandskennarten als Festuca rubra-Ausbildung zum Polygouo-"fi·isctiorr. 
Ähnlich verfahren KLAPP (1951) und TÜXEN (1937). Die Bärwurz bcsill.t in den untersuch
ten Beständen mittlere Stetigkeit; die Aufnahmen dieser Gesellschaft mit Bärwurz cnt~prccht:n 
einer .. Cirsiran betcrophyllum-Meum atharmmticrrm-Gcsell schaft" des Osu-rzgcbtrgcs; s1c 
könnten nach DIERSCHKE ( 1981) als verarmte Form eines Meo-Fcst.ucctum aufgeiaßt werden, 
in dem die Polygorw-7risrtion-Kennartcn fehlen. Wegen der hohen Stetigkeit _der ßorstgrasra
scnancn befürwortet LEICHT (1973) eine Zuordnung des Mco-feswcwmr 1m Franke1~:-"ald 
zu den Ntmlo-Ct~llrmetea. In der vorliegenden Arbeit wird die Gesellschaft wegen ihres Uber
gangscharakter als ranglose Übergangsgesellschaft zu den ArriJerrather·etttlia gestellt, um auch 
den Beständen ohne Meum athamamicum oder Polygonu-"fi·iset.iun-Arten gerecht zu werden. 
Eine äh nliche Aufassung vertreten ELLENB ERG (1952), APITZSCH (1963/64} und GLAVAC 
(1983). 

Die Syndynamik der Gesellschalt wurde u.a. von KLAPP (1951), KROPACOV A (1961), 
APITZSCH (1963/64) und GLAVAC (1983} untersucht. Demnach entwtckeltc steh dte Rot
schwingci -Rotstraußgras-Wiese bereits im Mittelalter kleinflächig in gelichteten Hutewäldern 
und steHt somit eine geschichtliche Vorstufe des heutigen Wirrschaftsgrünlandes dar. ,.Durch 
schwache, aber jahrzehntelang wiederholte Diingung und durch Mahd entstanden scl1011 _vor 
der im 19. Jahrhundert begonnenen Intensivierung der Landwirtschaft in der Nähe von Sted
lungen an Stelle von Borstgrasrasen Wiesen, die vom Roten St_rauß~ras und vo~ Rots~hwmgcl 
beherrscht werden." (ELLENBERG 1952}. Heute fu1den steh dtc Restbcstande dtcscr von 
extensiver BewirtSchaftung geprägten Wiesen meist in größerer Entfernung der Dö;fcr. An 
feuchten, durch Blockieru ng des Wasserabzugs vernässenden Stellen entstehen aus 1hr arte
narme Feucht wiesen, während mit zunehmendem Weidedruck oder Einste1lung der Diingung 
das Borstgras nach und nach iiberhand nimmt. Durch Düngung können die B_cstät~dc dagc~,;e_n 
recht schnell in ertragreichere Goldhaferwiesen umgc,~andelt werde?, ctnc bHwtcklung, dtc 
mit Aufgabe der Nutzung vielfach in umgekehrter R1cl1tung auch tm Untersuchungsgebtet 
ab läuft. 

2.9 Nardus stricta-Potentilla crccta-Gcscllschaft 

(Tab. 9) 

Setzt man die ökologische Reihe beginnend von der Alopecurus-Ausbildung der Goldha~~~
Wicse (Gc ranio-Tris<'lctum j7avesrentis) über ihre Rotschwingel-Untergesellschaft zur floa-Tn
setum-Gesellschaft bzw. den Rotschwingci -Rotstraußgras-Wicscn fort, dann schließen sich auf 
noch ärmeren Standorten der Höhenlagen die Borstgrasrasen an. Die Übergänge sind fließen~. 
Die Verschiedenblättrige Kratzdistel findet sich nur mehr mit relativ geringer Deckung und m11 
deutlich herabgesetzter Vitalität (Abb. 6). . . . 

Die ßorstgrasrascn, in denen Cirsium helel'~io_ides vorkommt, ".~1d a_u f Assol.tattol.:sebenc 
nur schwach charakterisiert. Sie erscheinen flon susch verarmt, Gewahnltchcs Krcuzblumchcn 
(Polygalcl v ulgaris) und Hundsveilchen (Viola ctmina) kommen nur mit geringer Stetigkeit vor. 
Daher werden die Bestände hier ohne Assoziationsrang als dem l'olygalo-Nardewm naheste
hende NarririS stricta-Potentilla erectt~-Gescllschaft bezeichnet. Mögl icherweise weist das 
Vorkommen von Cirsium heh·rrioides auf eine beginnende Störung bzw. Eutrophierunt; der 
Bestände hin. 

Kennzeichnend für die Gesellschaft sind die Ordnungs- und Klassenkennarten der Borst-
gras rasen, deren Artmächtigkeit gegenüber den Molinio-Arrhen_athcretett-Arten etwas über
wiegt und die Bestände von der Rotschwingci-Romraußgras-W1esc abgrcm.t : Das llorstgras 
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TABELLE 9: NARDUS STRICTA - POTENTILLA ERECTA - GESELLSCHAFT 
TAB. 9/1-13: NARDUS STRICTA - POTENTILLA ERECTA - GESELLSCHAFTf TAB. 9/14-29: NARDUS STRICTA - POTENTILLA ERECTA - GESELLSCHAF , 
LAUFENDE NUMMER : 1 2 3 4 5 6 7 6 9 10 11 12 13 AUFNAHME-NUMMER: 2 65 125 160 165 193 208 
STANDORT NUMMER: 

GEOLOGIE: 
MEERESHOEHE (M X 
EX POS I Tl ON: 
NEIGUNG (GRAD): 

10): 

AUFNAHMEFLAECHE 
STANDORTTYP: 

(CII): 

ARTENZAHL: 

CIRSIUM HELENIOIDES 

0 AUSBILDUNG NACH POLYGONUM BISTORTA 
POLYGDNUM BISTORTA 
OESCHAMPSIA CESPITOSA 
LTCHNIS FLOS-CUCULI 
CREPIS PALUOOSA 
SANGUISORBA OFFICINALIS 
RANUNCULUS AURICOHUS AGGo 
V VIOLION, 0 NARDETALIA 
NARDUS STRICTA 
HYPERICUM MACULATUM 
ARNICA MONTANA 
GALIUM HARCYNICUM 
MEUM ATHAHANTICUM 
CAREX PALLESCENS 
LATHYRUS LIN!FOL!US 
VIOLA CAN!NA 
GALIUM PUHILUM 
PEDICULARIS SYLVATICA 
POLYGALA SERPYLL!FOLIA 
HIERACIUM LACTUCELLA 
POLYGALA VULGARIS VULGARIS 
K, DK NAROO • CALLUNETEA 
POTENTILLA ERECTA 
LUZULA CAMPESTAIS 
CAREX PJLULIFERA 
CALLUNA VULGARIS 
VERONICA OFFICINALIS 
HIERACIUH PILOSELLA 
DANTHDHIA DECUHBENS 

HAGERIIIESENARTEN 

FESTUCA RUBRA 
AGROSTIS CAPILLARIS 
ANTHOXANTHUM ODORATUM 
PLANTAGO LANCEOLATA 
STELLARIA GRAMINEA 
PIMP!NELLA SAXIFRAGA 
RANUNCULUS NEHOROSUS 
LEONTOODN H!SPIOUS HISPIDUS 
HYPOCHOERIS RAO!CATA 
SAEURE· UND/ODER MAGERKElTSZEIGER 
CAMPANULA ROTUNDIFOLIA 
HOLCUS HOLL!S 
DESCHAMPSIA FLEXUOSA 
BRIZA MEDIA 
FESTUCA OVINA 
VACCINIUM MYRTILLUS 
VACCINIUM VITIS·IDAEA 
THYMUS PULEGIOIOES 
AVENA PRATENSIS 
HIERACIUM GOTHICUM 
HIERACIUM LACHENAll I 
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UEBERGREJFENOE ARTEN NAEHRSTOFFREICHEREROWIRTSCHAFTSII!ESEN 

ACHILLE~ MILLEFOLIUM 
CHRYSANTHE- LEUCANTHE
ALCHEMILLA VULGARIS AGG. 
VERONICA CHAMAEDRYS 
VICIA CRACCA 
RUMEX ACETOSA 
RANUNCULUS ACRIS 
HERACLEUM SPHONOYLIUM 
KNAUTIA ARVENSIS 
TRIFOLIUM REPENS 
CERASTIUM HOLOSTEOIDES 
HOLCUS LANATUS 
TRIFOLIUM PRATENSE 
RHINANTHUS MINDR 
POA PRATENSIS 
CENTAUREA JACEA 
LOTUS CORNICULATUS 
GALIUM ALBUM ALBUM 
POA TRIVIALIS 
ARRHENATHERUM ELATIUS 
GERANIUM SYLVATICUM 
AVENA PUBESCENS 
OACTYLIS GLOMERATA 
TARAXACUM OFFICINALE AGGo 
TRISETUH FLAVESCENS 
CYNOSURUS CRISTATUS 
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(Na rdus w·icta) erreicht hohe Stetigkeit und wird in der Rt·gcl as pcktbcstimmcnd; auch ßcrg
Wohlvcrlcih (Amica montana) und Pillen-Scg~c (Carex pilulifem) sind saure, basenarme Böden 
gebunden und haben ihren eindeutigen Schwerpunkt in dieser Gesellschaft. Zur Abgrenzung 
gegenüber den mageren Wirtschaftswiesen gut geeignet sind Arten bodensaurer Waldgesell
schaften wie Dcschampsitt jlexuostt, Vaccinium myrtilltts und Vacci11ium vitis-idcwtl. Weitere 

Trennarten sind Ca/luna vulgaris, Carex pallescens, l'impinclla saxifrnga, Vaonim ofjicimrlis, 
fi:scuca ovina und Galium hmrynimm. Die übrigen arn Bestandesaufbau bete iligten Arten wie 
Hyperin11n mttw!atum, l'owuilltt erecta, Luzula campcstris, Fcstuca rubm, Agmstis Cfljiillaris 
und Meum athamanticum bes itzen eine etwas weitere edaphische Amplitude, sie zeichnen sich 
aber alle durch Anspruchslosigkeit hinsichtlich der Nährstoffverhältnisse aus. So finden sie sich 

auch in mageren Ausbildungen anderer montaner Wicscngcscllschaftcn. Von den Arten der 
Wirtschaftswiesen greifen hauptsächlich anspruchslosere Arten wie Achillea millefolium, Swl
laria graminca, Planltlf!.O lanceolfl ta auf die Gesellschaft über. 

Neben der Typischen Ausbildung (Tab. 9/1-13) ist ei ne Ausbi ldung wechselfeuchter Stand
orte (Tab. 9/14-29) auszuscheiden, die durch Fcuchteam.ciger, ofumls Arten des Ca lthio11, 
differenziert ist. Hierzu gehören Polygon um bistorta, Descbampsia cespitosa, Rammculus truri
comus agg., Lyclmis flos-cucu!i, Crepis paludosa und Sanguisorba "fficill fl iis. Auch einige Arten 
siekornasser Standorte wie Ct11·ex panicea und Equiswnn sylvaticum treten in dieser Ausbil
dung verstärkt auf, erreichen aber keine hohen Stetigkeiten. 

Die Gesellschaft ist innerhalb des Untersuchungsgebietes besonders im l~ichtclt;ebirge ab 
etwa 650 m Meereshöhe bis in die Hochlagen verbreitet. Borstgrasrasen entstehen auf sauren, 
basenarmcn, von Natur aus wenig leistungsfähigen, durchlässigen , rohhumusreichen Böden 
feucht-kühler Klimalage (KLAPP 19;1b). Die umersuchtcn Standorte befinden sich über sili 
katischen Verwitterungsböden paläozoischer Quarzite, Ph)•llite, Granite und Gneise, sowie 
auf jungdiluvialen Flicßerden. Entsprechend der Höhenlage herrschen rauhc bis sehr rauhe Kli
mabedingungen vor. Die Standortcharakterisierung mit J;ilfe der Zeigerwerte (ELLEN BERG 
1974) ergab frische (F-Wcrt: 5.2 bzw. 5.6), saure (R-Wert: 3.3 bzw. 3.6) und stickstoffotrme 
(N-Wert: 3.4 bzw. 3.6) Bodenverhältnisse. Der landwirtschaftlicheWert der Borstgrasgrasen ist 
gering. Die noch verbliebenen Bestände werden nicht mehr jedes Jahr gemäht oder werden 
überhaupt nicht mehr genutzt. 

Aus den Mittelgebirgen liegen eine größere Anzahl an Bearbeitungen der ßorstgrasrascn
Gescllschaften vor (BALATOVA-TULACKOVA 1980; BARTSCH 1940; GLAVAC 1983; 
KLAPP 1951a ; KLAPP 1951b; PREISING 1953 ; HUNDT 1963/ 1964; HUNDT 1964; 
HUNDT 1980; LEICHT 1973; REif- & LASTIC 1985). Auch aus dem Erzgebirge (HUNDT 
1964) und aus dem Österreichischen Waldviertel (HUNDT 1980) sind Nardcta/ia-Gescllscha f
tcn beschrieben worden, in die die Alantdistel einstrahlt. ln den meisten Fällen meidet sie 
jedoch diese extrem mageren Standorte, die Stetigkeiteil sind sehr niedrig. 

2.10 Holcus mollis-Gesell schaft 

(Tab. 10/ 1- 9) 

Obwohl die insgesamt sehr artenarme Holms mo/lis-Gescllschaft in Oberfranken rehttiv 
häufig ist, kommt Cirsittm bcle11ioidcs nur sehen in ihr vor(RE1F & LASTIC 1985). Allerdings 
erreicht sie in den aufgenommenen Beständen durch ausgeprägt herdenförmigcs Wachstum 
teilweise hohe Dcckungswcne. Die Gesellschaft hat keine eigenen Kcnnarten, sie wird haupt
sächlich durch Dominanz von Hocus mollis (Weiches Honi~;gras), einer ausdauernden Poinier
art, differenziert. Diese Art kommt wiederum in vielen anderen Gesellschaften vor und zeigt 
dort Verhagerung und Rohbodenfrei legung an. Galcopsis /('tmbit (Stechender Hohlzahn) 
besitzt hier ebenfalls einen Schwerpunkt. Agrostis capi!lllris (Rotes Straußgras) findet sich mit 

hoher Stetigkeit, daneben treten vor allem Wiesenarten wie Stcllaria gmmillctl, Alopccums 
pmtensis, Vicia a·acca und Acbillca milh{olium in den Vordergrund . Magcrkeitszeigcr fehlen 

weitgehend . 
Die Ho/CIIs mo/lis-Gesellschaft bildet einförmige, meist nur kleinfliichig entwickelte Rasen 

an Gebüsch-, Weg-, Hecken- und Waldrändern in montaner Lage (vgl. auch DOSTAL 
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TABELLE 10: P10111ERGESELLSCHAf1 UNO NITROPHILE SAEUME 
AUFNAHME 1 • 9: HOLCUS MOLLIS -GESELLSCHAFT· AUfNAHME 18 · 21: RUBETUM IOAEI. ' 

AUFNAHME 10 • 17: URTICO-AEGOPOOIETUM; 

LAUFENDE NUM!4ER: 
MESST I SCHBLA Tl-NUMMER 

AUFNAHME ·NU1414ER: 

STANOOIH · NUMMER : 
GEOLOGIE: 
MEERESHOEHE (M )( 
ENPOSITIOII : 
NEIGUNG (GRAD): 
AUF",AHMEFLUCHE 
SIANDORTIYP: 
ARTENZAHL: 

10): 

(CM): 

CIRSIIJ! HELEN1010ES 

123456789 
57 57 60 58 60 59 59 59 59 
36 36 37 37 36 36 36 36 36 
96 127 159 152 114 

98 141 173 180 
27 23 97 38 77 58 54 58 57 
FTIFPQFGRFP 
55 57 63 61. 71 69 67 69 69 
S S~ •• S~. SON 
10 3 • • 5 • 35 20 • 
11 16 16 16 16 8 16 10 i2 
SB S S S S S S SS B 
14 14 17 10 14 10 24 12 18 

443435 
0 HOLCUS HOL LI S ·AGROSI I S CAP ILLAR I S · GESELLSCHAfT 
HOLCUS MOL LI S 1 1 3 
~~~~nsc~m~~~~s 1 ; ~ ~ ~ : 
A,OA UIHICO · AECOPOOIETUM POOAGRARIAE 

AEGOPOOIU11 POOAGRARIA 
URTICA DIOICA 
GLECH~A HEDERACEA 
GALIUM APARINE 
STELLAR lA HEMDRUM 
C.ALEOPS I S PUBESCENS 

A,DA RUBETUM IOAEJ 

RUBUS I OAEUS 
EP !LOB I UH ANGUS TI FOL I UH 2 : 
ARTEN DER WITASCHAFTS\.IIESEN (MOLUIIO-AARHENATHERETEA) 

;~?t:~~~~~sG::QI~~~IS • z 
HERACLEUM SPHONDYL IUM 
OAC:TYLI S GLCJtERATA. 
ARRHENATHERLM HATJUS 
VEROIIICA CHAMAEDUS 
fESTUCA RUBRA 
RUMEX ACETOSA 
ALCHEMILLA VULGARIS AGG. 
POA TRIVIALIS 
VICIA CRACCA 
POA PRA TENS I S 
GAL l ltt MOllUGO ALBUM 
ACHILLEA MILLEfOLIUM 
T ARAXACUM CF FICI NALE AGG. 
PHLEUH PRATENSE 
RANUNCULUS ACRIS 
PLANTAGO LANCEOLATA 
HOLCUS LANATUS 
TRI SET UM FLAVESCENS 
CAMPANULA ROTUND I FOLIA 
CHRYSANTHEMIM LEUCANTHEMUM 
NNAUTIA ARVENSI S 
ANTHRISCUS SYLVESTAIS 
CERASTIUM HOLOSTEOIDES 
IR I FOLIUM REPENS 
GERAN llJ4 SYL VATI CUH 
TRAGOPOGOII PRATENSIS 
FESTUCA PRATENSIS 
CARDAMJNOPSIS HALLER! 
LATHYRUS PRATENSIS 
ANTHOXANTHUH OOORATUI 
CREPIS BIENHIS 

PIONIERARTEN UND NAEHA:STOFFZEIGER 

~~~~~u~W:~ms 1 1 

CH~EROPHYLLUM HIRSUTUM 
AJUGA REPTANS 
EOUISETUH ARVEiriiSE 
GALEOPSIS SPEC. 
ARTEHISIA VULGARIS 

FEUCHTEZEIGER 

POLYGClNUM BISTottTA 
F ILI PENDULA ULMAR lA 
OESCHAMPS lA CESP ITOSA 
PHALAR I S ARUND I NACEA 
SCIRPUS SYLVATICUS 
LOTUS ULIGINOSUS 
ANGELICA SYLVESTRIS 
JUNCUS EFFUSUS 
GALIUM ULIGINOSUM 
LYCHNIS FLOS-CUCULI 
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10 11 12 13 14 15 16 17 
59 60 60 56 57 60 59 57 
36 36 36 35 36 36 36 36 
11 131 66 116 
53 198 130 119 
48 74 74 12 30 74 56 21 
1 PQPQT F PQPQGN 
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PQFTGN 
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I 3 5 10 
10 8 8 10 
S S8SBSS 
31 16 13 20 

1 1 2 

1 + 
3 • 

. . 
+ 
+ 
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R + 
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1 
+ 2 

SONSTIGE 

AG ROST I S STOLON I FERA 
HYPER I CUM MACULATUM 
ANEMONE MEMOROSA 
VICIA SEPIUM 

+ ; 

CALAMAGAOSTIS EPIGEJDS 

~~~~R~~M~~·~~~l ·cs:.ö.E~~~~~~msc~~m~N~E~,ll~~~m:<~~~~~~~~l:'ou~3~~~ici~Rml~ ~m~s5v~ti;>: (7: +)

1
· LUPINUS POLYPHILLUS (7:1); OESCHAMPSIA ~LEXUOSA (7:+) 1- EPILOBIUM MONTANUM (7:+); RUHEN OBTUSIFOLIUS (10:+ ; PRENAHTHES PURPUREA (12:•l; PETASITES HYBRIOUS (13:2 • CLINOPOOIUM VULGARE (13:+)• LAMIUM MACULAIUM (13:R)•I POTENTILL~ AEPIANS (15:+);_ SALIX AURITA 118:•>; BALLDIA NIGRA (18:+); SCROPHULARI~ NOOOSA (18:+); ARTHYR UM FILIX-FEMINA (18:+) • ALNUS GLUTINDSA ( 8 : +) • POA NEMORALIS (18:1l· CAADAMINE PRATENSIS (18:R)• FRAMINUS EXCELSIOR (19:•>; __ CAlEX BRIZOIOES (19:3); POA PALUSlRIS (20:+); ClhiUM ARVENSE !20:+); EPILOBIUM PARVIFLORUM (21:+); CIRSil-" PALUSTRE (21:+) . 

1948- 1950). Meist handelt es sich um nach Störung vegetationsfreie Flächen, die von Pionierund Unkrautarten besiedelt werden konnten, so z.B. um Feld raine, ehemalige Holzlagcrplätze, junge Schonungen und Skipisten. Diese Bestände können sich aus montanen Ackerunkrautgesellschaften (Galeopsia-Sperguletllm) entwickeln. Mahd als Standortfaktor kann ausgeschlos-
sen werden. 

Eine eindeutige synsystematische Einordnung der Holms mo/iis-Gesellschaft ist nicht mög-lich. OBERDORFER (1978) stellt die Gesellschaft .,mit allem Vorbehalt" zu den Saumgesellschaften der Trifolio-Gera>~ietea sanguinei, doch fehlen in den artenarmen Beständen meist alle Kennarten dieser Gesellschaftsgruppe. Mit zunehmender Magerkeit des Standorts werden Beziehungen zu den Borstgrasrasen deutlich. Dies zeigt sich auch in ähnlichen Beständen auf Feldrainen (KNOP & REIF 1982) und an H eckensäumen (REIF & LASTIC 1985) der nordost-
bayc rischen Miuelgcbirge. 

2.11 Unico-Aegopodictum podagrariac 

(Tab. 10/ 10- 17) 
Obwohl nitrophile Säume und auch das Urtico-Aegopodietum innerhalb des Untersuchungsgebiets ausgesprochen häufig sind (KNOP & REIF 1982; REIF & LAST!C 1985; TECKELMANN 1982), finden sich Bestände mit Cirsium helenioides nur selten und an weni gen Stellen. Das Urtico-Aegopodiewm findet sich zumeist in halbschattiger Lage; hier scheinen andere ausdauernde Rhizompflanzen der Distel überlegen :w sein . Wichtige Kenn- und Trennarten des Urtico-Aegopodiewm podagrariae sind Aegopodir11n podagrari11 (oftmals aspektbildend, Urica dioica, Glechoma hederacea , Gt~lium aparinc, Galeopsis pubescens und Stellaria nemomm. Kennzeichnende Begleiter sind nitrophile Arten wie die Quecke (Eiymus repens), Kriechender Hahnenfuß (RarumculrH repem), Mädesüß (Filipendula ulm11ria) und BergKälberkropf (Cbaerophyllum hirsuwm ). Bei den Wirt schaftswiesenarten überwiegen die anspruchsvollen Arten wie Alopecrmt< prat.ensis, Dactylis glomemta, Hemch·um sphondylium und Arrhenarherum elarius. Rubus idaeus und Epilobium angusrifolium leiten zur Himbeer

gebüsch-Vorwaldgesellschaft (Rubewm idaei, siehe 2.12) über. Das Urr.ico-Aegopodiewm findet sich meist als Krautsaum in halbschattiger Lage an Wald-, Gebüsch- und Bachrändern oder auch auf Feld rainen . Die gute N ährstoffversorgung ist zum Teil auf Stickstoffeintrag aus angrenzenden, intensiv gedüngten Flächen zurückzuführen. Eine Mahd findet nicht stau. Die mittleren Zeigerwerte der Gesellschaft (F: 6.0, R: 5.6, N: 6.4) kennzeichnen die Standorte als frisch bis feucht, mäßig sauer und stickstoffreich. 

2.12 Rubctum idaci 

(Tab. 10/ 18-21) 
Nur an vier Standorten, zumeist kleinflächig ausgebildeten saumartigen Beständen an Waldrändcrn , konnte Cirsir11n belenioidcs im Himbeer-Gebüsch (Rubewm idaei) gefunden werden. Diese Gesellschaft ist im Umersuchungs!;ebiet häufig und weit verbreitet. Neben der namengebenden Himbeere (Rbubm idaeus) herrsein das Schmalblättrige Weidenröschen 
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(fpilobium angusufolium) vor. Weitere Arten der Schlagfluren und Vorwaldgesellschaften 
fehlen. llegopodium podagnnia und Urt.ica dioica verweisen auf die Ähnlichkeit zu der vorher 
beschrieben en nl!rt.>philen Saumgesellschaft, di e oft ln unmittelbarer Niihe zu finden ist. Die 
Arten der Molinio -A n·bclllllhc>'etea sind hauptsächlich durch Nährstoffzeiger wie Herade um 
sphondylium ;1/opewnts p>·atensis und Dactylis glomerata vertreten. Pioniere wie Elymus 
rrpms und nitrophile Arten der f'euchrwiesen wie Filipendula ulmaria, Ranunculus repens und 
Chaempbyllum hirsutum deuten auf für das Himbeergebüsch günstige feucht-frische, nähr
siOffreiche 13 odcnvcrhiiltnissc hin (OBERDORFER 1978). 

Die untersuchten Bcs tiinde des Rubet.um idaei besiedeln Rohböden oder gestörte Flächen 
in Waldniihc, die einseitig an Wiesen oder fetteine Staudenfluren angrenzen. Die mittleren Zei
~;erwcne der Gesellschaftdemen auf frische bis feuchte (F-Wert: 6.1 ), mäßigsaure (R-Wert: 5.4) 
und sti ckstorfreiche (N-Wert: 6.5) Standortverhältnisse hin. Die Werte liegen im selben Bereich 
wie beim Urtico-Aegopodiewm podagrariae. 

Abiotische Standortfaktoren der Cirsium helenioides-Bcständc 

1. Die Standortansprüche an den Feuchte-, Nährstoff- und Basengehalt 

Aus den mittleren EL LENB ERG-Zeigcrwcrtcn der Aufnahmen werden die mittleren 
Zeigerwerte der ci nz.e lnen Gesellschaften berechnet (Angaben im Kopf von Tab. 11). Vor allem 
bei den mi ttleren Werten der Gesel lschaften flir Feuchte, Reaktion und Stickstoff sind deutliche 
Umaschicde l.u beobachten. Die Zei~;crwcne flir Licht, Temperatur und Kontinentalität unter
li egen bei den Pflan z.cngesellschaften mit Cirsium hele~~ioides nur geringen Schwankungen. 

ln Abb. 7 sind die Ökogrammeder untersuchten Pflanzengesellschaften hinsichtlich des 
F- und N-Wcrrcs dargestellt. D ie Bandbreite der Gesel lschaften für die Stickstoffversorgung ist 
cbbei in der Rege l größer als der tolerierte Bereich der Bodenfeuchte. 

Der Kleinseggen sumpf und die Calthion-Gescllschaftcn erreichen naturgemäß die höch
sten Fcuchtcwcrte. Mit zunehmender Erhebung über den Grundwasserspiegel verschwinden 
die nässezei genden Arten , bis - wie in den landwirtschafd ich genutzten Arrhenatheretalia
Wiesen - die Arten mit Schwerpunkt auf frischen bis mittelfeuchten Böden überwiegen . Auch 
d ie Borst~rasrasen und Sa urngescllschaftcn, in denen Cirsiu.'!' helenioides gefunden wurde, 
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6 Geranio- Trisetetum, 

Festuca rubra-Ausbild. 

7 Poa- Trisetum-Gesellsch. 

6 Rotschwingel-
Rots tr aungr as- Wiese 

9 Nardus stricta-Poten
tilla erecta-Gesellsch. 

10 Urt ico-Aegopodietum 

11 Rubetum idaei 

Ab!,, 7: Ökogramm der llodcnfcuchtc- und Nährstoffwerte der Cirsium hcleuioides-Standortc. 

deuten in ihrem Artinventar auf gute Wasserversorgung ohne zeitweilige Ausnocknungspcrio
den hin. 

Bezüglich der Stickstoffzahl stehen das Ca ricetllm fuscnc und die Borstgrasrasen am llt\lC

ren Ende der Skala (sehr N-arm). Die landwinschaftlich genutzten Wiesengesellschaften si nd 
insgesamt als mäßig stickstoffreich zu bcz.cichncn, was z.umindcst teilweise auf bodenverbes
sernde Kalkun gs- und Düngungsmaßnahmen zurückzuführen ist. Gute Stickstollversorgung 
mit Werten von 6.4 bzw. 6.5 weisen das V>·tico-Acgopodiet.um und Rubetum idaei auf. 

Die Reaktionszahl ist deutlich mit der Sticksroffz.ahl korreli ert: Saure Standorte sind in der 
Regel durch die Hemmung humuszersetzender Mikroorganismen und damit durch herabge
setzte Mineralisationsraten sticksroffiinner als basenreiche Standorte. Entsprechend der ansLC·
hcndcn basenarmen Gesteine ind alle Cirsium helcnioidcs-Gcsell schaftcn des Untersuchungs
gebietes durch Vorherrschen von Säurezeigern b.,_w, Mäßigsäurezeige rn gekennzeichnet. Die 
miniere Reaktionszahl liegt mit 3.3 bzw. 3.6. in der Nm·dus stricta-l'ot.c>lt ill<l c>·cct.a-Gcscll 
schaft und im Cnricclttm fwcae am niedrigsten, etw:1s günstiger liegen die Ca/tbion-Gcscll 
schaften, das Fcsturo-Cynowrelttm, die Rotschwingel-Rotstraußgras-Wiesc und die HoiCII S 
mol/is-Gcsellschaft. Die höchsten \XIenc auf mäßigsauren Böden erreichen die Glatt- und Gold
haferwiesen (Anhenntherion und Polygmw-7i·isetion), sowie das Urtico -At·gopodict.um. 

2. Höhenverbreitung 

In Abb. 8 ist die rcla ti1•c Häufigkeitvon Ci.-sium J,e/enioides in den verschiedenen Pflanz.e n
gesell schaft en in Rebtion zu den Höhenstufen aufgetragen. Dafür wurde für jede Höhenstufe 
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Abb. 8: Vorkommen von Cirsium belwioides in Abhängigkeit von der Mecreshöhc. ln jeder Höhenstufen
klasse ist die relative Häufit;kcit der Distel , mit der sie in den einzelnen Pfl~nzcngcscllschaftcn vorkommt, 
aufgetragen. Die Untersuchung berücksichtigt nur llest:inde, in denen diese Art vorkommt, sie madn keine 
Aussage über t•inc Höhen verbreitung von Planzengcsellschaftcn. Die An~abcn der niedrigsten Höhcnst ufc 
si nd aufgrundder Seltenheit vo n Cirsium bcleuioides nicht gesichert. 
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der prozentuale Anteil der Aufnahmen einer Pflanzengesellschaft bezogen auf alle Aufnahmen 
crmitrelt. Die Einteilung wurde in Höhenstufenklassen zu je 50 Höhenmetern vorgenommen. 

Die meisten Aufnahmen (167 von 218) stammen aus dem Bereich zwischen 550 und 700 m, 
und hi er wiederum vor allem aus der Höhenstufe zwischen 601-650 m (87 von 218 Aufnah
men). In dieser H öhenstufe bestehen demnach die günstigsten Standortbedingungen für Cir
sium helcniaides. In den tieferen Lagen reduziert sich die Zahl der Standorte, da die Wiesen frü
her gemäht und intensiver bewirtschaftet werden. Höhere Lagen sind in Oberfranken nur an 
wenigen Stellen vorhanden und als Grünland genutzt. 

Unterhalb 550 m ist Cirsium he/e11ioides nur gelegentlich in frischen bis feuchten Wiesen an
zutreffen. Hier liegt der Schwerpunkt der Art in den besser mit Nährstoffen versorgten 
Frischwiesen (Arrhenatheretum, Geranio-Trisetetum). Es fällt auf, daß die Art in den tieferen 
La~;enni cht in Calihion-Beständen gefunden werden konnte. 

ln einer "minieren" Höhenstufe zwischen 550 und 650 m, im Bereich der Hauptvorkom
men von Cirsi11m helenioides, sind neben den frischen bis feuchten Mähwiesen (Polygono-Trise
tiOII, l'oa-Trisewm -Gescll schaft) die oftmals brachliegenden Feuchtwiesen (Calthion) bevor
zu~;t Standorte. 

Mit zunehmender Höhenlage, wenn der Klimaeinfluß rauher und die Bewirtschaftung 
extensiver wird, nehmen die "kcnnartcnloscn" Brach- und Magerwiesen innerhalb des Wirt
schaftsbrünlandcs flächenmäßig zu. Oberhalb von etwa 700 m finden sich im Fichtelgebirge 
kaum mehr andere Wiescntypcn, und so reduzieren sich die Standorte der Alantdistel dort auf 
die Rotschwingci-Rotstraußgras-Wiescn und Borstgrasrasen. 

Diskussion 

Das Verhalten von Cirsium helenioides in den einzelnen Pflanzengesellschaften 

Die Verschiedenblättrige Distel (Cirsium helenioides) findet sich zusammen mit anderen 
Pflanzcnartcn, die auf eine enge Beziehung zu den Verbänden Polygono-Trisetion, Violion cani
nae, Ca fthion und Arrhenathcrion hindeuten. Dementsprechend unterschiedlich ist die pflan
zensoziologische Bewertung dieser Art bei verschiedenen Autoren. 

Einen deutlichen Schwerpunkt besitzt die Verschiedenblättrige Distel im Übergangsbereich 
zwischen l'olygono-Trisetion und Calthion. Hir ist auch das angrenzende tschechoslowakische 
" !'oln;01w-Cirsietum hcterophylli" mit seinen Subassoziationen anzusiedeln (BALATOV A
TULAC KOV A 1975a, 1981, 1983b, 1984a, 1985c; BALATOV A-TULACKOV A & HÜBL 
1985a, 1985b). Aus den nordböhmischen Mittelgebirgen stammt eine Übersichtstabelle mit 50 
Vebctati onsaufnahmcn dieser Gesell schaft (BALATOV A-TULACKOYA 1975b), die wohl zu 
einem großen Teil dem Calthion angegliedert werden können. Ebenfalls an der Nahtstellezwi
schen Calthirm und l'olygono-Trisetion befinden sich das "Cirsio heterophy/li- Alchemilfetum 
amtilobac" (HADAC 1981) sowie das "Deschampsio-Cirsietum heterophyl/i" (jedoch auf 
ärmeren Böden; BALATOV A-TULACKOV A 1985b, 1985c). Auch im "Crcpido-Tris~tetum" 
des Österreichischen Waldviertels (HUNDT 1980) erreicht Cirsium helenioides eine hohe 
Stetigkeit. 

Auch in den Beständen Oberfrankens ist die Distel eng mit l'olygonum bistorta vergesell
schaftet. Allerdings kommt die Verschiedenblättrige Distel in den eigentlichen Calthion
Gescllschaftcn Oberfrankens nicht sehr häufig vor; nur 10% der Aufnahmen gehören diesem 
Verband an (vgl. Tab. 11 ). Auch LEICHT (1973) beurteilt die Distel für die Wiesen des Franken
waldes nich t als Calthion-Art, sondern als Trennart eines relativ nährstoffreichen "Poo-Trise
tetum ". Weiterhin erreicht Cirsium helcnioides in den Aufnahmen eines "Polygonetum bistor
tac" (Caltbion) des Waldvi ertels nur mittlere Stetigkeit (HUNDT 1980), während sie in den 
Aufnahmen von Naßwiesen des Cesky I es (= tschechische Seite des Oberpfälzer Waldes) über
haupt nicht vermerkt wurde (BALATOV A-TULACKOV A 1983a). 

In den publizierten Aufnahmen von Magerwiesen sind Stetigkeit und Deckungsgrad von 
Cirsium hclenioides im allbcmeinen gering (APITZSCH 1963/64; MORAVEC 1965; HUNDT 
1980; DI ERSCHKE 1981). ln den Borstgrasrasen sowie bodensauren Flachmooren fehlt die 
Verschiedenblättrige Distel im allgemeinen (z.B. im Zdirskc vrchy, dem nördlichen Teil der 
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TAB. 11: UEBERSICHTSTABELLE DER ~ESELLSCHAFIEN MIT CIRSIUH HELENIOIDES IN OBERFRANKEN 
ceseLLscHÄrr. jjii- ..... -.... -.... i- .. z ... 3 ... 4 ... s ... 6 ... 7 .. . a· .. 9· .. iö .. i i .. iz .. ;3·- i4.- i 5 .. i6 .. i7 .. i6. 
ANZAHL DER AUFNAHMEN 1 3 20 21 15 4 17 15 15 10 21 11 15 13 16 9 8 4 

L:~eRi- (LicHii- ..... ...... -.... 6: 7· 7 :ö. 6:6· 6: 9· 6:8· 6: 7· 6: 7· 6:9.6:8.6:8. i.: 7· i.:9-6:8-6:9· 6:9.6:7-6:5. i.:7 
T-1/ERT (TEMPERATUR) 4.4 4 . 6 4.6 4 . 8 4.7 4.8 4.8 5.0 5.0 4.7 4 . 7 4.7 4.8 4 . 7 4.8 4.6 4.7 ~.8 
K-liERT (KOIHINEN1ALITAET) 3.7 3,6 4.0 3.5 3.7 3.9 3

6
.9
3

3
5

•
8
7 3

5
.5
3 

35 ·~ 4
6

·g n n n ~-~ n ~·g 6·1 
F·IIERT (BOOENFEUCHTE) 7.8 7.1 6.8 5.6 5 . 8 6.2 · · • ' ' • ' '33"6 4'1 5.6 5 · 4 
R·IIERT (800ENREAKTIOII) 3.6 4 . 1 4 . 7 4.8 5 . 2 5.3 5.3 5.0 4.4 4. 3 5 .3 4.0 4.2 3. ' • • • 
N-1/ERT (BOOENSTICKSTOFF~EHALI) 3.4 3.7 5,0 5. I 5.Z 6. I 5.8 4.9 4.2 4.5 5:~.~:~ - ~:~.~:~.~:~.~:~.~:~.~:~ ··-·· ------ -·---------- ---------- ------ --- ----- ----- -- --- ---------- -----
CIRSIUM HELENIOIDES 

A, DA CAR I CETUM FUSCAE 

CAREX FUSCA 
VIOLA PALUSTRIS 
A~ROSTIS CANINA 
CAREX ECHINATA 
ERIOPHORUH ANGUSTIFOLJUM 

D CALTHIOIIOGESELLSCHAFT: V CALTHION 

CREP I S PALUOOSA 
SC I RPUS SYLVAT I CUS 
LOTUS ULIGINOSUS 
MYOSOI I S NEMOI!OSA 
CALTH.-. PALUSTRIS 
EPILOBIUM PALUSIRE 
JUNCUS E F FUSUS 
MYOSOTIS LAXIFLORA 
MYOSOTIS SCOI!PIOIDES 
CIRSIUM OLERACEUM 

III 
II 
II 
II 
II 
I 
I 
I 

V 

II 

it 
I 
I 

D CALTHIDN-GESELLSCHAFT: HOLINIETALIA · ARTEN 

~ALIUM ULIGINOSUM 
CI RS !UM PALUSTRE 
L YCHN I S FLOS · CUCULI 
SANGUISDRBA OFFICINALJS 
AN~ELICA SYLVESIRIS 
EQUISETUH PALUSIRE 
JUNCUS CONGLOMERATUS 
VALERIANA DIO ICA 

0 FESTUCD·CYNOSURETUM: V CYNOSURION 

PHLEUM PRATENSE 
CYNOSURUS CRISTATUS 
IR I FOLIUM REPENS 
BELLIS PERENNIS 
LOLIUM PERENNE 

D ARRHENATHERETUM: V ARRHENA1HERION 

ARRHENATHERLM ELAT IUS 
GALIUH HOLLUGO ALBUM 
CAMPANULA PATULA 
~ERANIUH PRATENSE 
BROMUS HORDEACEUS 
PIHPINELLA MAIOll 
CREPIS BIENNIS 

0 I/lESEN MIT CARDAMINOPSIS HALLER! 

CARDAMINOPSIS HALLER! 

0 GERANIO-TRISETEIUM FLAVESCENTIS, 

~ERANIUH SYLVATICUM 
CENTAUREA PSEWOPHRYGIA 
CREP I S MOLL IS 

o, 00 ARRHENAIHERETALIA 

ALCHEMI LLA VULGAR I S A~~. 
ACHILLEA MILLEFOLIUM 
HERACLEUM SPHOIIOYLIUN 
VERONICA CHAMAEORTS 
DACTYLIS GLOMERAIA 
CHRYSANIHEMLM LEUCANTHEMIJM 
TRISETUM FLAVESCENS 
ANTHRISCUS SYLVESIRIS 
TARAXACUM OFFICINALE A~~. 
KNAUTI A ARVENS I S 
AVENA PUBESCENS 
LEOIITOOOII HISPIOUS HISPIDUS 
LOTUS CORNI CULATUS 
VICIA SEPtUM 
TRA~OPO~OII PRATENSIS 
SAX I FRA~A GRANULATA 
CARUH CARVI 

II II 
I t 
II III 
I II 
I 
I 

II I 
I 111 

I 
I 
II 

(UEBERGAN~ ARRHENAIHERION 

V POLYGONO· IR I SETION 

V V 
II II 

I 

II V IV 2 111 V 
I IV 111 1 II IV 
II IV IV 2 IV IV 
I 111 IV 2 II IV 
I IV V 2 IV II 
R IV III I IV 

111 III II IV 
!II III 111 II 
!II II II II 
I II I II 
I I I II 
II I I 
R I II 

I I 
I 
I 

II 

II 
I 
I 
I 

R 
I 
II 
I 

II 
R 

II 
I 
II 

II 
I 
I 
I 
I 
I 
I 

V 

111 II II 

in 
II 
I 

I 
I 
II 

POL YGONO· TRI SE I I Oll) 

V 
II 
II 

IV V IV V IV 111 !II 
V V 111 V IV V IV 
111 111 V IV IV II II 
111 IV 111 V 111 111 III 

II I II III IV II 
iv II V II V IV III 

II I IV II II I 
i I II IV I I 

I IV III I I I 
IV I I II I il II 
II 111 I I I I 
I II R I I II 
II I I I I 
I 

I 
II 

II 
!II 

V 

II 
I 

IV 
II 

!II 
II 
IV 
II 
IV 
I 
II 
I 
II 
I 
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k MOLINIO • ARRHENATHERETEA SILENE 'IULGARIS 
il VACCINIUM VI T IS · IDAEA 

RUMEX ACETOSA III lV III 2 IV IV IV IV V V IV III IV II III 2 DIANTHUS DELTOIDES 
RANUNCULUS ACR I S II V III 1 III IV III V III V II! II III II 111 AVE NA PRA TENS I S 
ALOPECURUS PRATENS I S IV IV IV 4 V III II IV V II II 

iv 
I II! IV j THESIUM PYRENAICUM 

PLANTAGO LANCEOLATA I V II II IV II! V I IV 111 II! II POLYGALA VULGAR I S OXYPTERA 
VICIA CRACCA II !II II 

j II IV II! II I V IV 111 111 II II EUPHRASIA ROSTkOVIANA 
POA TRIVIALIS IV IV II IV III I 111 IV II II I II II LUZULA LUZULOIOES 
HOLCUS LANATUS II IV II II V II II IV II 111 II II I II RHINANTHUS SEROTINUS 
CERAST !UM HOLOSTEOIDES I IV I I !II II IV III II I II (( 

ii 
I LUZULA HUL TI FLORA 

POA PRATENS I S II II 111 I II I III III III II !I I 111 TRI FOLIUM PRATENSE V II I IV II V II IV I II II FEUCHTE· UNO NAESSEZEIGER FESTUCA PRATENSIS !II I I !I II I! I 
II III 111 V 111 I RHINANT HUS M!NOR II I I I II II I I! I OESCHAMPSIA CESPITOSA IV I II 111 !II 111 !II LATHYRUS PRATENSIS I II I II I I I I F I LI PENOULA ULMAR I A II! I II III II I I II II II II V PRUNELLA 'IULGARIS I I I I I II AG ROST I S STOLON I FERA I I I II 

i 
I I 

il 
II 

CENTAUREA JACEA I II I iJ RANUNCULUS REPENS I II i in I !II I 
i 

!II 
TRIFOLIUM OUBIUM I AJUGA REPTANS I I I I II II I I I 

CARDAMINE PRATENSIS I I I I I I II 
0 NAROUS STRICTA·POTENTI LLA ERECTA·GESELLSCHAFT EQUISETUM SYLVHICUM II I I I 

CAREX PANICEA I II 
NARDUS STRICTA I IV V CAREX BRIZO!OES R GALIUM HARCYNICUM II III I I ! PHALAR I S ARUND I NACEA I CAREX PI LULI FERA I 

i 
IV I I C. F. CALAMAGROST IS CANESCENS II ARN I CA MONTANA 

il 
II III II COLCHICUM AUTUMNALE CAREX PALLESCENS I II I II GEUM RIVALE 

SUCCISA PRATENSIS V VIOliON, 0 NAADETALIA, k NAROO · CALLUNETEA EPI LOB IUM PARVI FLORUM 
VALERIANA OFFIC INALIS HYPERICUM MACULATUM II II 111 IV II II V IV V IV II II 2 POA PALUSTR I S POTENT ILLA ERECTA II R 111 II II! II II! IV V V CAREX ROSTRATA LATHYRUS LI H I FOLIUS R II III II II II CALLUNA 'IULGAR I S II III SONSTIGE BEGLEITER VIOLA CANINA II I GALIUM PUMILUM II I RANUNCULUS AUR I CDMUS AGG. PEDICULARIS SYLVATICA I I EOU I SETUM ARVEN SE POLYGALA SERPYLLI FOLIA I I HYPERICUM PERFORATUN 

ii POLYGALA 'IULGARIS I VERONICA AGRESTIS DANTHON IA OECUMBENS I GALEOPS I S SPEC. HIERACilJM LACTUCELLA SALIX AURITA 

0 HOLCUS MOLLIS·GESELLSCHAFT SEDUM TELEPH !UM 
EPILOBIUM HONIANUM 
LYSIMACHIA NUIMJLARIA HOLCUS HOLLIS III II II II II II !II IV Tl! V II TUSSILAGO FARFARA GALEOPS IS TETRAHIT I I I I R I I I IV PLANTAGO MEDIA 
GALEOPSIS BIFIOA 

A, DA URT ICO·AEGOPOOIETUM POOAGRARIAE LEONTOOON HISPIOUS OANUBIALIS 
GALEOPS I S PUBESCENS 

AEGOPOO I UM POOAGRAR I A II II !II II 111 II! II II V 3 LINARIA 'IULGARIS 
URTICA DIOICA R I II IV 3 CALAMAGROSTIS EPIGEJOS GLECHDMA HEOERACEA 

II VICIA TETRASPERMA STELLARIA HEMDRUM 
GALIUM APARINE II PDPULUS TREMULA 

I STELLARIA MEDIA 
BRDMUS I NERM I S 

Ii 0 RUBE !UM I DAE I CERAST JUM ARVEN SE 

RUBUS IDAEUS HATRICARIA DISCOIDEA R 
EPILOBIUH ANGUSTIFOLIUM I 111 4 ORCHIS MASCULA R 

II 111 2 LYSIMACHIA 'IULGARIS R 
JUNCUS ACUT I F LORUS R CALTHION · UND POLYGONO·IRISETION·ART VERONICA PERSICA R 
ELYMUS CANINUS R POLYGONUM BI STORIA 1 V 111 IV 4 111 111 V I I V II IV 111 111 3 STELLARIA ALSINE R 

NAEHRSTOFFZE !GER CIRSIUH HELENIOIOES X OLERAC. R 
GALIUM PALUSTRE R 
FESTULOLIUH LOLIACEUH CHAEROPHYLLUM HIRSUTUH II II 111 II II I II 3 POLYGONUM LAPATHIFOLIUH El YMUS REPENS I I I I II IV 2 CDMARUH PALUSTRE RUMEX OBTUSI FOLIUS I I I TANACETUM 'IULGARE PET AS ITES HYBR I OUS I I LUZULA SYLVATICA CIRSIUM ARVENSE I i LUZULA P ILOSA ARTEMISIA VULGARIS 

CHAEROPHY LLUM AUREUM 3 CAREK SPICATA 
POTENT I LLA REPTANS CRATAEGUS MONOGYNA 

TRI FOLIUM HYBR IDUH 

MAGERKE I TSZE I GER 
FRAGAR lA VESCA 
GERANIUM ROBERTIANUM 
FICARIA VERNA 

FESTUCA RUBRA IV V IV ACHILLEA PTARMICA II! V V V III V V V V II IV JUNCUS FILIFORMIS AGROSTIS CAPILLARIS II IV 111 111 V V IV 111 V V V IV V III LYSIHACHIA NEHORUH ANTHDXANTHUH OOORAIUM II V II! 111 V IV V II V V IV IV I VERONICA SPEC. LUZULA CAMPESTR I S I I I I I I IV III IV R V IV V IV SOLIOAGO VIRGAUREA STELLAR IA GRAMINEA II I I III II II IV IV II V III IV III II! ir i POTENTILLA ANSERINA CAMPANULA ROTUNO I füll A R II! III I II IV IV I V IV IV IV I 2 CAPSELLA BURSA · PASTORIS MEUM ATHAMANTICUM I 
il i11 

I I III I ! I II 111 II I POA ANNUA PHYTEUMA SPICATUM I III IV V II I I II! II II i CDNVALLARIA MAJALIS ANEMONE NEMOROSA I R II I II I I I I I I II II BETULA PUBESCENS CARPATICA BR I ZA MEDIA I 111 II I I I II III II OACTYLORHIZA MAJALIS FESTUCA OVINA AGG . R I II I I I III II PEUCEDANUH PALUSTRE DESCHAMPS IA FLEXUOSA II I II! II LUPINUS POLYPHYLLUS PIMPINELLA SAKIFRAGA I I I II LAMIUM MACULATUM HYPOCHOER I S RAD I CA! A II I I II I CALAMINTHA CLINOPOOIUH VERONICA OFFICINALIS 
I I II II PRENANTHES PURPUREA THYMUS PULEGIOIDES 
I I II I FRAXINUS EXCELSIOR HIERACTUM PI LOSELLA 
I I I I POA NEMORALI S RANUNCULUS NEMOROSUS 
I II I ATHYRIUH FILIX · FEMINA VACCINIUH MYRTILLUS 
I I I SCROPHULARIA NOOOSA CAREX OVAL! S 

BALLOTA NIGRA . . . . . . . . .. ... TRIFOLIUM MEDIUM 
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gmtw~:n ~:: l; ~:m~~~G~~~f~~~HAFT, CAREX FUSCA-AUSBILDUNG; gmmmn ::: 1; ~m~~gt!;:~mlMi~FT~~mc:~c~~mt~~~~"-
GESELLSCHAfT NR. 5 : ARRHENATHUH ELATIORIS MONTANE ALCHEMILLA-Fö/IM · 
GESELLSCHAfT NR . 6 : WIESEN HIT CARDAMINOPtiS HALLER! CARRHENATHER!6N-POLYGONO-TRISETION)· 
GESELLSCHAfT NR. 7: GERANIO-TRISETETUM FLAVESCENTIS, ALOPCEURUS· AUS8.

1 
TYPISCHE UND CHAEROPHYLLUM HIRS.·VAR • 

GESELLSCHAFT NR. 8: GERANIO · TRISETETUH FLAVESCENTIS, FESTUCA RUBRA-AU>BILDUNG; ., 

mnm~m ::: ~6 G~~:~}~j~m~Tn~E~~m~~~~m~c~m~c~E~~~~~-:~~=Ä:A~~~-ATH. · VARIANTE; 
GESELLSCHAFT NR. 11 POA-TRISETUH FLAVESCENS-GESELLSCHAFT POLYGONUH BISTORIA-AUSB. 
GESELLSCHAFT NR. 12 FESTUCA RUBRA·AGROSTIS CAPILLARIS-GEhLLSCHAFT, TYPISCHE AUSBILDUNG · 
GESELLSCHAFT NR. 13 FESTUCA RUBRA·AGROSTIS CAPILLARIS-GESELLSCHAFT, POLYGONUM BISTORTA-AUSBILDUNG-

mmmm ::: 1~ :m~~ m:m::gmmt: mm:gmttmm: ~g~~g~5i~~m~~~~ÄusBILDUNG-· 
GESE LLSCHAfT NR. 16 HOLCUS MOLLJS-GESELLSCHAFT; ' 
GESELLSCHAFT NR. 17 URTICO-AEGOPOOIETUM; 
GESELLSCHAfT NR . 18 RUHETUN IDAEL 

STETIGKEITSANGABEN IN DEN KLASSEN: 
R • IN 1 - 5X DER AUFNAHMEN 
I • IN 6 - 20X DER AUFNAHMEN 
II • IN 21 40X DER AUFNAHMEN 
111 • IN 41 60X OER AUFNAHMEN 
IV • IN 61 80X DER AUFNAHMEN 
V IN 81 100X DER AUFNAHEN 

BEl WENIGER ALS 5 AUFNAHMEN 
SIND DIE ABSOLUTEN STETIG
KElTEN ANGEGEBEN (ARABISCHE 
Zl FFERN). 

Böhmisch-Mährischen Höhe; BALATOV A-TULACKOV A 1980) oder kommt nur selten vor 
(PETERMANN & SEIB ERT 1979; HUNDT 1980). Jedoch wurde aus dem Erzgebirge eine 
,.Cirsium heterophyllum-Meum athamanticum-Assoziation" beschrieben (HUNDT 1964), in 
der die Verschiedenblättrige Distel eine mittlere Stetigkeit besitzt und daher als Nardctalia-Art 
,.extrem saurer Böden" (HUNDT 1966) eingeordnet wurde. 

ln Oberfranken ausgesprochen selten sind Filipendulion-Bestände, in denen Cirsium hele
nioides vorkommt. Auch in weiten Teilen der DDR und CSSR ist die Zahl der Aufnahmen mit 
der Verschiedenbl ättrigen Distel im Filipendulion vergleichsweise niedrig (BALATOVA
TULACKOVA 1979, 1985c; BALATOVA-TULACKOVA & HÜBL 1985a, 1985b; NIE
MANN c1 al. 1973; OBERDORFER 1983a). Nur im Böhmerwald und lsergebirge scheim eine 
.J~"/ipcmlula ulmaria-Cirsium heterophyllum-Gesdl schaft" etwas häufiger zu sein (NEU
HÄUSI .. & N EUHÄUSLOV A-NOVOTNA 1975 ; BALATOVA-TULACKOV A 1984b). 

Weiterhin bestehen Beziehungen zu den Hochstau den- und Hochgrasfluren, den Adenosty
letalict des subalpinen und alpinen Bereiches (BORZA 1959; BRAUN·BLANQUET 1950; 
JEN IK 1961; HUNDT 1963 ; NI EMA NN ct al. 1973). Derartige Pflanzengesellschaften sind 
jedoch auf die höheren Gebirge wie Alpen, einige sudetische Mittelgebi~ge und Karpaten 
beschränkt; sie fehlen in Oberfranken völlig. 

Von großem Einfluß auf das Vorkamen von Cirsium helenioides scheint der Standortfaktor 
Mahd zu sein: Wiesen, die relativ spät gemäht werden, werden häufigervon der Distel besiedelt. 
Auf sehr imensiv genutzten Wiesen is1 Cirsium helenioides auf die Dauer nicht konkurrenzfä
hig; sie erreicht nur geringe Größe und fin.det sich in der Regel mit überwiegend ungeteilten 
Blättern und of1 nur randl1ch cmstrahlend. Ahnlieh ist die Situation im Erzgebirge; hier besitzt 
die Verschiedenblättrige Distel einen ihrer Schwerpunkte im Wiesensaum (PASSARGE 1975, 
1984). Die späte Mahd ist in der Regel auf die Höhen lage zurückzuführen, daher wird die Distel 
mit zunehmender Meereshöhe konkurrenzkräfti ger. Da die Calthion-Wiescn vor allem in den 
tieferen Lagen relati v intensiv bew irtschaftet werden, kann damit auch das Fehlen der Art in 
d~n tiefer gelegenen Feuchtwiesen erklärt werden. Einmaliger Schnitt, etwa in Magerwiesen, 
Wird dagegen gut vertragen, werden dadurch doch die konkurrierenden Arten geschwächt. Die 
meisten der aufgenommenen Cirsilun helenioides-Bestände Oberfrankens stammen aus sol
chen extensiv genutzten oder brachliegenden Flächen. Hier kann die Distel sogar zu; Vorherr· 
schaft gelangen wie in den .. Metlm-Cirsium heterophyllum-Beständen" des Frankenwaldes 
(LEICH'l' 1973) und Fichtclgebirges. 

Geradezu ein Charakteristi kum ist das Auftreten der Verschiedenblättrigen Distel an 
gcstö.~tcn, ,.ru_der~len " Standorten, so etwa an Straßenböschungen, an Wiesen-, Weg- und Wald
wcgrandern, m FJclncnschon ungen (MÖLTGEN 1979) sowie auf Aushub von Teichen und 
Bächen im Aucbercich. Auf diesen Standorten fanden sich vermurlieh in der Vergangenheit ab 
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und zu offene, vegetationsfreie Stellen, auf denen die Distel keimen und sich etablieren konnte. 
Hier findet sich Cirsium hel1•nioides recht häufig und anscheinend mit .. optimaler" Vitalität, 
also hochwüchsig und mit zahlreichen ßlütenköpfen. Auch im Bayerischen Wald werden neu 
angelegte Straßenböschungen, vor allem feuchtere, feinerdereiche Standorte, gern v~n der 
Distel besiedelt. Eine Besiedlung von Ruderalstandorten wml auch aus der CSSR bcnchtct. 
Dort steigt die Verschiedenblättrige Distel entlang von Straßc;1 vom Gcbtrg~ 1ns n~c?nger 
ge legene Gebirgsvorland herab (HROBAR 1931 und PROCHAZKA ctal. 1967 1n KOI EC KY 
1978) und kommr selten auch auf Bahndammböschungen vor U EH LIK 1986). 

Über eine Präferenz von Cirsium helenioides für bestimmte Gesellschaften oder Standorte 
lassen sich aufgrund der umcrschiedlichen Aufnahmezahl in den einzelnen Gesellschaften 
sowie aufgrund der Beobachtungen im Gelände nur bedingte, ,.halbqu~mitative" Aussag~n 
machen. Allerdings repräsentiert die Anzahl der erhobenen Aufnahn~cn Jeder Gese ll~chaft 1n 
groben Zügen die Schwerpunkte des Vorkommens. Etwas umcrreprascnuert 111 der Zahl der 
Aufnahmen sind die Saumgesellschaften von Weg- und Wiescnrändern, die häufig nur fragmcn · 
tarisch ausgebildet sind und daher nicht aufgenommen wurden. . . . 

Der ökologische Schwerpunkt von Cirsium helcnioides 111 Oberfranken hegt deutlich 1111 
Dereich frischer bis fe uchter, relati\• gm mit Nährstoffen versorgter Wiesen des MontanbcreJ
ches, also des Polygono-Trisetiort . Von hier aus strahlt sie in die Feuchtwiesen und Magerwiesen 
ein. Ein dem Ca!thion zuzurechnendes "Polygono-Cirsiewm beterophy!li" kann in Oberfran
ken nicht aufgestellt werden. Die Verschiedenblättrige Distel ist aufgrundihrer geringen Gesell
schaftstreue ,. lediglich" als gute geographische Trennart für verschiedene Pflanzengesellschaf
ten zu werten. 

Die große ökologische Amplitude der Pflanzengesellschaften mit Cirsium hdcnioides 
spiegelt sich auch in der Phänologie der Alantdistel wieder. ln den Extre~1bcrc1~hc~ thrcs 
Vorkommens also auf sehr nassen oder sehr stickstoffarmen Standorten, fmdct SIC s1ch mit 
deutlich herabgesetzter Vitalität, was sich in Kleinwuchs, verminderter Blütenzahl, nur steri
lem Vorkommen sowie der ausbleibenden Heterophyllie widcrspiegdt. Das Phänomen der 
Heterophyllie bei der Verschiedenblättrigen Distel ist Gegenstand des anschließenden zweiten 
Teiles dieser Arbeit. 
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Ökologische Untersuchungen an der Verschiedenblättrigen 
Kratzdistel (Cirsium helenioides (L.] Hili) in Oberfranken 

Teil I!: Heterophyllie und Standort 

- Airnut Weiskopf, Maria Romstöck, Albert Reif, Ernst-Detlcf Schulze -

Zusammenfassung 

Die Verschiedenblömigkeit bei Cirsium bclmioidt•s ist deutlich abhängig vom Nölmtoffgehalt des 
Standorts: ßei guter Nährstoffwrsorgung, die eng mit dem pH-Wm ~ckoppclt ist, werden vermehrt 
Sprosse mit fiedcrspahigen ßlä11ern angelegt. Ein enger Zusammenhang besteht außerdem ~wischen der 
Wuchshöhe und der reproduktiven Aktivität der Distel einerseits und d!·r StickstOffvcrsot•gtli1S anderer·
Sl'Jts. 

Dieser maßgebliche Ei nflu ß der Nöhrstoffvt•rsorgung ouf die Phonologie von Cirsium bclc11ioidcs be
stätigte sich auch bei der Anal)'se des N-Spcichergchalts in Rhizomen und Grobwuncln sowie bei der Aus
wertung von Düngcversuchcn: An St:.ndorH~n, an denen die N·Spcicherkap:azität der Rhiz01nc und Grob· 

wurzel n bezogen auf das Trockengewicht am höchsten war, wurden mehr höh(•rwüchsige, zahlreiche Blü
tenköpfe ausbildende, fiederspaltige Sprosse entwickelt, als an Standom•n, an denen weniger Stickstoff ge
spciclu~n werden konmc. Düngu ngsvnsuchc an Beständen mit ühcrwicgt·nd ganzranJil)~:n Sp rossen fi.ihr
l{'n bereits nach einem Jahr zu einer vcrnu.·hrtcn Ausbildung fiederspahiher Sprosse. 

Abstract 

in Oberfranken (southcast Germany), thc lcafshapc of Mebncholy Thistle (Cirsium bcfe"ioides) con 
bc relatcd 10 the nutrient supply of ""'different sites: On nutrient-rich sitcs, thc proportion of shoots with 
pinnatificd lcavcs is rclativcly high, whcrcas, on nmriem -poor sitcs only shoots with cntirc lcavcs occur. 

Thcrc is a good corrdation bNwccn sizc of shooLs and numbt.·r of flowcr hcads with thc nutricnt supply of 
thc sitcs. 

This dominant influencc of nutrient suppl)' governing the hcterophyll)' and phcnology of tlw thisdc 
could also be shown (1) by anal)'sing thc nitrogcn content of rhizorns and !arg< roots; and (2) in fe nilizin~; 
cxpcrimcrus: Shoms from morc fcni lc si1cs had rclali\•ely high nilragen comcnt i11 rhizomcs and roots, and 
wen· co rrcl:ucd wirh an incrcasc of hciglu :md with morc Oowcrhcads and pinnatificd lcavcs, comparcd to 
poorcr sites. Fertilization expcrimcnts of populations with 100 perccm entirc lcaves rcsultcd in a high pro
ponion of pinnatificd lcaves aftcr one year. 

Einleitung 

Cirsium hclmioides (L.) Hili (= C. lmerophyllum (L.) H ili), die Yerschicdcnbliittrigc 
Kratzdistel oder Alantdistel (Familie Astemccac), ist eine bis ca 1.50 m hohe pet·ennicrende 
Staude mit zy lindrischem, ausläuferbildendem Rhi~om (A bb. I} . Aufhllend ist die Hetero
phyllie der Laubblättcr: es finden sich ( I) ungeteilte (Abb. 2) und (2) tief ficderspaltige (Abb. 3) 
Blattformen. Sprosse mir ungeteilten Blättern besitzen in der Regel nur 0 bis 3 Blütcnköpfc, 
von denen meist nicht alle (oft gar keine) die Fruchtreife erreichen . Die fiederteiligen Pflanzen 
tragen oft 3 bis 8 Blütcnköpfe, von denen mindestens die Hälfte ausreift. 

Pflanzensoziologische Unrersuchungcn legen einen Zusammenhang zwischen der Niihr
stoffvcrsorgung des Standortes und der Ficderspaltigkeit der Bläucr nahe (vgl. Tei l I): An Stand
orten, wo die Distel ihre volle Vitalität nicht erreicht, finden sich relativ wenige fertile Sprosse 
(Abb. 4); auch herrschen hier Individ uenmit ganzrandigcn Blättern vor, während bei "optima
len" Bedingungen die ficdcrspaltigc Blau-form überwiegt (Abb. 5) . Diese Befunde weisen auf 
äußere, standortbedingte Faktoren hin , die die Fi cdcrspa hi~;kcit der Blätter entscheidend beein
flussen. Durch die vergleichende Analyse der Nährstoffgehalte der unterirdischen Speicheror
gane sowie durch Düngeversuche kann der Einfluß unrerschiedlich guter Nährstoffversorgung 

weiter untersucht werden. 
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